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Der Führer befahl Arvntverleouny hinter Rom

Stt Kamps in Stalten geht weiter - Sas SavasioaMr wird den Segaern an »er entschetdentsten AM eine vernichtende Niederlage bringen

W

Aus dem Führerhauptquartier , S. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Da sich die Front im Zuge der Kampshandlungen
immer mehr der Stadt Rom näherte , bestand die
Gefahr einer Einbeziehung dieses ältesten Kulturzen -
trums der Welt in direkte Kampshandlungen . Um
dies zu vermeiden , hat der Führer die Zurücknahme
der deutschen Truppen nordwestlich Roms besohlen.

Der Kamps in Italien wird fortgesetzt in dem un -

erschütterlichen Willen und mit dem Ziel , den seind-

lichen Angriff am Ende zu brechen und gemeinsam
mit den Verbündeten den Sieg zu erzwingen . In
engster Zusammenarbeit mit dem faschistischen Jta -
lien und den anderen Verbündeten des Reiches wer-
den die dasür notwendigen Voraussetzungen geschaf -

fen. Das Jahr der Invasion wird den Gegnern an
der entscheidendsten Stelle eine vernichtende Nieder -

läge bringen .

»General Alexander sabotiert den Schutz Roms
B e r l i n , 5. Juni . Das Hauptquartier General Alexanders und

Marschall Badoglios haben folgende Proklamation an die Beoölke -

rung Roms gerichtet :
„Einwohner Roms ! Die alliierten Armeen nähern sich Rom ,

unterstützt die Alliierten , kämpft gegen unsere gemeinsamen Feinde ,
die Deutschen und die Faschisten . Unterrichtet Euch über Minen -
sperren und andere militärische Borkehrungen des Feindes , so datz
die Alliierten Eure Stadt ohne Verlust an Zeit , Menschen und
Material durchzieht können ."

Kesselring erklärt Rom zur offenen Stadt - aber Alexander
vulilbt die Römer zum Kftmvl auf

Aus dem Führerhauptquartier , 4 . Juni . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Der Oberbefehlshaber der deutschen Truppen in Italien , General -

feldmarschall Kesselring . hat am 3. Juni , 23 .00 Uhr , durch den
deutschen Botschafter beim Vatikan diesem zur Weitergabe an das
Oberkommando der anglo - amerikanischen Streitkräfte folgende Vor -

schlage für die Anerkennung der Stadt Rom als offene
Stadt durch die kriegführenden Mächte übermittelt : .

1 . Die Stadt Rom wird durch die kriegführenden Mächte als
offene Stadt anerkannt .

2. Als Grenzen der offenen Stadt gelten :
S . Paolo ausschließlich Eisenbahnlinie nördlich S . Paolo bis

Piazza Maggiore — Linie von Piazza Maggiore , Bahnlinie und
Stazione Tiburtina (ausschließlich ) bis ostwärts Villa Chigi . Von
Villa Chigi bis zum Tiber - Knie 1,5 Klometer südsüdwestlich Renn¬
bahn Torre des Quinta , — südlich des Tiber -Flusses bis Ponte
Milsio (einschließlich) — Westspitze der Vatikanstadt — Porta
S . Pancratio , Bahnhof Trastevere (ausschließlich ) — Ponte Suplicro
( einschließlich) — ' ostwärts Tiber - Ufer — Porte S . Paolo (aus -

schließlich) .
3 . Einzelbestimmungen : , „ ,
a ) Das OKW . verpflichtet sich , wie bisher , innerhalb einer offenen

Stadt keine militärischen Einrichtungen und Truppen zu halten ,
sowie keine Truppenbewegungen durchzuführen .

b ) Ausgenommen hiervon sind die zur Aufrechterhaltung der

Ruhe und Ordnung sowie für die Versorgung der Stadt not -

wendigen Dienststellen und Polizeikräfte .
c) Innerhalb der offenen Stadt werden keine Zerftörungsmaßnah -

men durchgeführt .
d ) Vorräte an Versorgungsgütern ausschließlich für die Zivil -

bevölkerung . . . . , „ „ ,
e) Auch bei Freigabe der Stadt durch die deutsche Wehrmacht

wird die Elektrizität
'
s - und Wasserversorgung der Stadt

.
aus den

bisherigen Versorgungsanlagen fortgesetzt, soweit sie sich im Besitz
der deutschen Wehrmacht befinden .

4 Voraussetzung für die Uebernahme dieser Verpflichtungen der
deutschen Wehrmacht ist die uneingeschränkte Zusicherung der Gegen -

seitigkeit .
Der deutsche Oberbefehlshaber hat außerdem angeregt , daß der

Vatikan um die Uebernahme einer geeigneten Kontrolle über die

Einhaltung der vorstehenden Vereinbarungen ersucht wird .

Aus diesen Vorschlag ist bisher eine Antwort des anglo - ameri -

kanischen Oberkommandos nicht erfolgt .
Statt dessen hat General Alexander in einer Proklamation an die

Bürger Roms diese zum bewaffneten Widerstand gegen die deutschen
Truppen aufgefordert .

„Wir sind die Befreiung , die tn Vorbereitung ist"

Berlin , 5 . Juni . Die Kommandeure der Divisionen
des republikanischen Heeres , die sich in Deutschland zur
Ausbildung befinden , haben dem Duce folgende Botschaft
übersandt :

„Duce ! Die Ereignisse , die so sehr das geplagte Vaterland
treffen , gehören zur Gcsch chte vo » gestern . Sie sind die tragischen
Folgen des Verrats . Wir sind die Geschichte von morgen . Wir sind
die Befreiung , die in Vorbereitung ist. Je tiefer der Abgrund ist,
von dem wir heraussteigen müssen, desto ruhiger und entscheidender
ist unser Wille . Jeder Augenblick unserer harten und eifrigen Wiche
nähert uns der Vergütung und dem Siege . Hierfür bereiten wir
hier im Lande unseres großen Verbündeten mächtige Waffen und
trene Herzen vor .

Für Rom, für den Duce werden wir Italien den Ruhm der

Waffen zurückgeben und dem italienischen Volk die Sicherheit semer
Zukunft . "

Höchste Auszeichnung für Mannerheim
Helsinki, 5 . Juni . Anläßlich des 77. Geburtstages des Marschalls

von Finnland , Mannerheim , überbrachte der Staatspräsident Finn -
lands , Ryti , in Begleitung das Ministerpräsidenten Linkomies und
des Kriegsministers Walden dem Marschall an einem Frontabschnitt
persönlich die Grüße und Wünsche der Staatsmacht und verlieh dem
Diarfchall Finnlands das Großireuz der finnischen weißen Rose
mit Kette , Schwertern und Edelsteinen .

Wieder ein Minister in Algier verhastet
Paris , 5. Juni . Wie Ofi aus Algier meldet , ist der französische

Minister in den Kabinetten Tardieu und Laval , Andre Mallarme ,
wegen anti -gaullistischer Betätigung in Algier verhaftet worden .
Mallarme soll in ein Jnternierungslager überführt werden . Er ist
früher Senator für Algier gewesen.

Prof . Walter Brugmann an der Ostfront gefallen
Berlin , 5. Juni . Im Einsatzgebiet der OT . an der Ostfront fiel

der Leiter einer OT . - Einsatzgruppe , Prof . W . Brugmann , Träger des
Ritterkreuzes des Kriegsverdienstkreuzes m . Schwertern . Mit ihm sie -
len der stellvertretende Einsatzgruppenleiter , ein OT .-Einsatzleiter und
der OT .-Gruppenarzt . Reichsminister Speer nahm auf einem Hel -
denfriedhof der Ostfront Abschied von seinem Einsatzgruppenleiter
und legte an seinem Grabe einen Kranz des Führers nieder .

Prof . Brugmann wurde am 2 . April 1887 in Leipzig als
Sohn eines Universitätsprofessors geboren . Er studierte an den
Technischen Hochschulen Karlsruhe , Charlottenburg und Danzig .
Nach mehrjähriger Tätigkeit als freier Architekt, die durch seine
Teilnahme am Weltkrieg , den er als Kompanieführer einer MG .-
Kompanie mitmachte , unterbrochen wurde , trat er 1920 in den
Kommunaldienst über und wurde später Leiter des Hochbauamtes
Nürnberg . 1933 beauftragte ihn der Architekt Albert Speer mit
der Durchführung der Großbauten für das Reichstagsparteigebäude
in Nürnberg . Im Laufe der weiteren Zusammenarbeit übertrug
der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt , Speer , dem in -
zwischen zum Professor ernannten Stadtbaurat die Leitung der
Generalbauleitung für die Neugestaltung der Reichshauptstadt . Vom
Führer mit Sonderaufgaben betraut , wurde Brugmann im Jahri

'

1940 zum Leiter der Baugruppe im Rahmen des Luftrüstungspro -
gramms ernannt . Später wurde er Chef desBanstabes
Speer im Osten . Im Jahre 1942 erhielt er hier die Führung
einer Einsatzgruppe . In Würdigung der hervorragenden Verdienste
verlieh ihm der Führer aus Vorschlag von Reichsminister Speer
im vergangenen Jahr das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern .

Die Schlackt in Aalte« geht weiter
Mit dem heutigen Tage ist die Schlacht in Italien in eine neue

Phase getreten . Auf Befehl des Führers wurde Rom , die Haupt -
stadt Italiens , dem Gegner kampflos überlassen . Die deutsche Füh -
rung hat dem Charakter der Ewigen Stadt als dem ältesten Kul -
turzentrum der Menschheit Rechnung getragen und dem Gegner
den Vorschlag gemacht , den Charakter Roips als „offener Stadt "

zuzustimmen . Aber der Feind , der sich die Vernichtung der italieni «
schen Kulturstätten zum Ziel gesetzt hat , hat aus dieses Angebot mit
einer Proklamation reagiert , in der die Bevölkerung Roms zum
Kampf gegen die deutschen und faschistischen Truppen aufgeputscht
wird . Wenn nun im Zuge der weiteren Kriegführung aus dieser
Proklamation sich zwangsläufig Kampfhandlungen in Rom ergeben
sollten , so steht damit heute schon vor aller Welt die Verantwortung
fest . Wenn auch die Heiligtümer Roms für englische Generäle nichts
als „antiquierter Postkartenrummel " find, so war demgegenüber der
Papst der Wortführer der Kultur und Zivilisation , als er erklärte :
„ Wer absichtlich die Hand gegen die Ewige Stadt erhebt , der wird
vor dem Urteil der Menschheit als Mörder dastehen." Die deut -
sche Führung , die die Möglichkeit gehabt hätte , um Rom so zn
kämpfen wie die rotspanischen Gesinnungsfreunde der Anglo -Ameri -
kaner Madrid zu einem Schlachtfeld gemacht hatten , hat ihre
Hand zurückgezogen . Die Antwort liegt nun auf der Gegenseite.

Ueberspielte Umfassung
Hat der Gegner nun mit Rom das Ziel seiner Offensive erreicht ?

Als General Alexander vor drei Wochen den Befehl zum Groß -
angriff gegen Europa vom Süden her gab , erklärte er , es gehe
dabei nicht um die Eroberung von Staaten , — auch die Einnahme
Roms sei kein strategisches Ziel , — sondern um die Vernichtung der
deutschen Jtalien -Armee . Von diesem Ziel ist Alexander heute noch
so weit entfernt wie damals . Obwohl der Gegner von Ansang an
, n der liefen Flanke stand und obwohl seine ganze Taktik darauf
hinausging , zum operativen Durchbruck) und zur anschließenden
Umfassung und Vernichtung großer Heeresteile zu gelangen , ist ihm
dieses Ziel nirgends gelungen . Der Feind und v^ r allem seine Füh -
rung ließen sich überspielen . Selbst wenn die Maßi ^ hmen der Füh -
rungsorgane der ö . oder 8 . Armee richtig waren , wurden sie von
den

"
Truppenführern niemals so rechtzeitig durchgesetzt , wie die Lage

geboten hätte . Der Einfluß des Schlachtfeldes ist eben oft größer
als der theoretische Entschluß . Zum Ueberspiele» gehört aber nicht
nur die zahlen - und materialmäßige Ueberlegenheit , die der Gegner
ja von Anfang an hatte . So wurde die als „Vernichtungsschlacht "

geplante Großoffensive für die Angreifer zu einer Zermürbungs -
und Aufreibungsoffensive . Ueber 1000 feindliche Panzer blieben auf
dem Schlachtfeld südlich von Rom bereits auf der Strecke. Und was
die blutigen Verluste angeht , so sind diese nach den Aussagen eines
hohen britischen Offiziers um 40 Prozent höher als in früheren
Kämpfen . Die polnischen und auch die englischen Verbünde hätten
bisher schon dreimal wieder völlig neuaufgefüllt werden müssen, die
der Gaullisten zweimal .

Ein weiterer wichtiger Zeuge meldet sich in der „Picture Post "
in der Person des Hauptmanns Miksche mit der Erklärung zum
Wort , daß die Invasion Italiens von allen Gesichtspunkten aus als
Fehlschlag für die alliierte Kriegführung zu bezeichnen ist . In feiten »
langen Ausführungen stellt Hauptmann Miksche , der bereits in
Spanien gekämpft hat , u . a . fest : „Das große Ziel der Strategie ist
es , die Hauptkräfte des Feindes zu vernichten . Das ist in Italien
unmöglich . Die Alliierten versuchten , die italienische Kampflinie
durch Frontalangriffe in Bewegung zu bringen , aber es wurde kein
Durchbruch erzielt . Selbst die Einnahme von Rom würde dem
Kriege keine entscheidende Wendung geben . Die wichtigstegeographische
Tatsache besteht darin , daß die lombardische Ebene noch 506 Kilo¬
meter nördlich von Rom liegt und daß sich dahinter wiederum Hie
fast unpassierbaren Alpen erheben . Deshalb würde selbst die Be¬
setzung ganz Italiens nicht entscheidend sein. Der Feldzug in Italien
ist jedenfalls kein Ersatz für eine wahre zweite Front .

"

Die Schlacht geht weiter
Was wird nun weiter werden ? Diese Frage wird durch die Er «

klärung des Oberkommandos der Wehrmacht beantwortet , daß die

Aufruf Mussolinis an die Romer und Süditaliener
Der Fall von Rom schwächt nicht unsere Kraft - Verteidigung der Republik gegen Plutokratie

Norditalien , 5 . Juni . Der Duce hat folgenden Aufruf erlassen :
Italiener ! Die anglo -amerikanischen Eindringlinge , denen der

gemeine Verrat der Monarchie in Sizilien und Salerno die Tore
des Vaterlandes geöffnet hat , sind in Rom eingerückt.

Die Nachricht wird Euch zutiefst beunruhigen , ebenso wie sie
jeden von uns schmerzt.

Wir beabsichtigen nicht , Zuflucht zu nehmen zu leichten propa -
gandistifchen Mitteln , um die Tragweite des Ereignisses abzuschwä¬
chen und auch nicht die Verspätung zu unterstreichen , mit der dieses
eingetreten ist im Verhältnis zu den unverschämten Vorhersagen
der vorausgegangenen Zeit .

Die deutsche Wehrmacht hat Schritt für Schritt mit einem
Heldenmut , der in der Erinnerung der Völker unsterblich bleiben
wird , jeden Streifen des italienischen Boden verteidigt .

Aus Ehrfurcht davor , was Rom in der Geschichte und in der
Kultur der Völker darstellt , hat das deutsche Oberkommando , um
der Bevölkerung , die bereits durch die Belagerung äußerst schwer ;
getroffen ist , noch schwerere Leiden zu ersparen , darauf verzichtet , !
die Stadt zu verteidigen , was es hätte tun können.

Wir sagen zu den Römern : Gebt den Eindringlingen moralisch
nicht nach , die in Eure Stadtmauern die Männer der bedingungs - >
losen Kapitulation und eine Regierung zurückbringen , die von einem l
Moskauer Agenten geführt wird . *

Euch Brüdern Süditaliens , die ihr schon seit mehreren Monaten
unter der grausamen und schimpflichen anglo -ameritamschen Unter -
drückung leidet , sagen wir : Tragt mit allen Mitteln dazu bei, um
das Leben der Eindringlinge immer schwerer und unsicherer zu ge-
stalten . Den Italienern der Provinzen der italienischen sozialen
Republik rufen wir die höchste Mahnung zu : Der Fall von Rom
schwächt nicht unsere Kraft und um so weniger unseren Willen , der
darauf gerichtet ist. dte Voraussetzungen zu/Befreiung zu schassen .

Zu diesem Zweck , der gebieterisch das Gewissen aller in der Er -
füllung der Pflichten , sei es im Kampf , sei es in der Arbeit bc-
herrscht , werden Maßnahme » getroffen werden .

Den Verbündeten des Dreimächtepaktes und insbesondere den
deutschen Kameraden erneuern wir in dieser Stunde die Versicherung
unseres unerschütterlichen Willens , mit ihnen den Kampf bis zum
Siege fortzusetzen . Das Wort der Republik ist sehr verschieden von
jenem der Könige , die um das Schicksal der Krone , und nicht um
das des Vaterlandes besorgt sind .

Soldaten , zu den Waffen ! Arbeiter und Bauern , an die Arbeit !
Die Republik wird von der Plutokratie und ihren Sölduern aller

Rassen bedroht . Verteidigt sie !
Es lebe Italien ! Es lebe die italienische sozialistische Republik«
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Schlacht in Italien weitergeht . Der Berliner Korrespondent der
„Basler Nachrichten " befaßt sich soeben mit der Frage , ob Italienerobert werden kann nud verweist dabei auf die deutsche Zuverficht ,daß der Feind immer noch im Vorgelände stehe und fich wundernwerde über die Abwehrkraft der Hauptpositionen . Es ist glaubwürdig ,so fährt er fort , „ daß die Befestigungen stärker werden , je mehr sienach Norden liegen , und man muß annehmen , daß nördlich vonRom besonders starke Werke angelegt sind, um dieals selbstverständlich erwarteten Landungen der Alliierten im Rückender jetzigen deutscben Verteidigungsfront abzuwehren . Im deutschenHauptquartier sind die Pläne so angelegt , daß alliierte Landungen ,wo immer sie noch erfolgen könnten , keine völlige Ueberraschung mehrdarstellen werden . Da vorauszusehen war , daß die alliierte Strategieden Plan hege, die deutsche Widerstandskraft durch neue Landungenan mehreren Punkten zu zersplittern , das heißt durch Keile zu tren -nen , womit vor allem auch die Verkehrsverbindungen zwischen und
zu den einzelnen Widerstandspunkten unterbrochen würden , hat der
deutsche Generalstab unter anderem eine operative Reservegebildet , die jederzeit , wie es heißt , an die meistbedrohten Kampf -
zentren geworfen werden kann . Außerdem steht für den äußerstenFall auch noch ein Teil der strategischen Reserve bereit ,welche das Führerhauptquartier gebildet hat , um sie ganz oder inTeilen irgendeinem europäischen Kriegsschauplatz zuzuwei >en . Jeden -
falls kann man nicht daran zweifeln , daß deutscherseits alles ge-
schehen ist, was im Rahmen der verfügbaren Kräfte und Mittel
getan werden konnte , um Italien zu behaupten . " Die Erklärung des
Oberkommandos der Wehrmacht hat nunmehr das entscheidendeWort zu dieser Frage gesprochen. Die Schlacht geht weit » ! wennder Krieg auch weder in Mittel - oder in Oberitalien entschiedenwird , da die Front der Hauptentscheidung nun einmal im Westenliegt , so kommt ihr doch im Rahmen des gesamteuropäischen Schick -
sals eine Bedeutung zu, der sich die deutsche Kriegführung nichtverschließt .

Damit daZ Satyrspiel nicht fehle !
Daß zur Tragödie Roms das Satyrspiel nicht fehle, dafür hatExkönig Victor Emannel gesorgt . Bekanntlich hat er mit der Re -

gierung Badoglio die Vereinbarung treffen müssen, daß er im
Augenblick der Eroberung Roms zurücktritt und seinen Posten seinemSohn Umberto als „Statthalter " überläßt . Je näher die TruppenAlexanders an Rom heranrückten , desto näher rückte automatischauch der Tag seiner Abdankung . Am Vorabend des entscheidendenTermins überraschte Emanuel die auf seinen Rücktritt wartenden
Parteimänner mit der Nachricht , daß ihn in seiner Villa in Cave deTirreni etn Schlaganfall getroffen habe . Borausgesetzt , daß es fichnicht um eine „Schulkrankheit "-List des alten Verräters handelt ,die thn vor der „Amtsübergabe " abhalten sollte, bedeutet dieserSchlaganfall mit dem politischen nun auch das nahende physischeEnde des 75jährigen Greises .

Mit Victor Emanuel hat auch Badoglio mit Beklemmung dem
Fall Roms entgegengeblickt . Denn nun muß auch er zurücktretenund nach den bekannten Ankündigungen den Weg für eine „demo-
Irakische Regierung " und ein gewähltes '

Parteienparlament frei -
machen . Die politischen Probleme des gärenden Hexenkessels Süd -Italien treiben damit dem Siedepunkt zu.

Der Papst gegen die Terrorangriffe auf Rom
Mailand , 5. Juni . Papst Pius XII . hielt an die Mitgliederdes Kardinalkollegiums eine Ansprache , in der er der durch den

Krieg verursachten schweren Leiden gedachte. Der Papst prangerteu . a . die Terrormethoden bei den Luftangriffen auf Rom an . Wer
absichtlich die Hand gegen die Ewige Stadt erhebe , so erklärte der
Papst sehr nachdrücklich, der werde vor dem Urteil der Menschheitals Mörder dastehen . Papst Pius XII . zählte dann die Hilft -
maßnahmen äuf > die der Vatikan sowie die kirchlichen OrgMisa -tionen innerhalb Roms für die Bevölkerung bereits durchgeführthätten , und erwähnte dabei , daß er auch eine päpstliche Flotte fürdie Hilfeleistung an die Notleidenden habe schaffen und einsetzenwollen . Dieser Plan sei aber , so stellte der Papst unter Anspielungauf England Dst, daran gescheitert, daß eine der großen seekrieg-
führenden Mächte hierzu ihre Zustimmung verweigerte . Papst PiusXII . schloß seine Ansprache mit einer Bemerkung , die sich auf dievon anglo - amerikanischer Seite verkündeten zahlreichen blutrünstigensogenannten „Nachkriegspläne " bezogen . Er erklärte dazu , über die
Gestaltung eines kommenden Friedens seien in der letzten Zeit „zumgrößten Teil nur Worte der Unvernunft " geäußert worden .

6,2 Milliarden -Wertpapier -Steuer hinterzogen
Bikrn , 5. Juni . Die Zeitschrift für schweizerische Statistik und

Volkswirtschaft veröffentlicht einen Artikel über den nichtversteuer -
ten Besitz von Wertpapieren . Sie kommt dabei zu dem Ergebnis ,daß der Besitz an Aktien , Obligationen und Sparguthaben , der der
Wehropfersteuer unterliegt , 20,7 Milliarden Franken erreichen muß .Es sind jedoch nur 14,5 Milliarden Franken zur Versteuerung an -
gemeldet worden , so daß die Steuerhinterziehung 6,2 Milliarden
Franken oder 23 Prozent der vorhandenen Guthaben ausmacht . Die
Steuerhinterziehung ist bei . den Aktien verhältnismäßig am ge -
ringsten , wo sie mit lg Prozent veranschlagt wird . Bei den Obli -
gationen wird sie auf 2l Prozent errechnet . Am stärksten soll die
Steuerhinterziehung mit 33 Prozent bei den Sparguthaben sein.

Rationalchinesischer General von Vanditen ermordet
Schanghai , 5 . Juni . General Huangtawei wurde am 30 . Mai in

seiner Wohnung von Banditen niedergeschossen und erlag am l . Juni
seinei? Verletzungen . Der 58jährige General lebte im Ruhestandeund war bis zum letzten Jahr Oberbefehlshaber der Kwangtunger
Provinzarmee und Mitglied des Militärrates der chinesischen National -
regierung .

Der OKW . Bericht über die letzten Kampfe vor Rom
Sie Sowjets bei gaffy weiter zurückgeworfen - Deutsche Schnellboote sesen Adria -Rachfchub

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Juni . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind setzte gestern seine heftigen von starken Panzer - und
Schlachtfliegeroerbänden unterstützten Durchbruchsangriffe nördlich
der Albaner Berge beiderseits der Via Casilina fort . In äußerst
schweren und verlustreichen Kämpfen gelang es ihm , unsere Ab-
riegelungsfront bis in den Raum zehn Kilometer östlich Rom zurück-
zudrücken. In heldenhaftem Kampf zerschlugen die Verteidiger des
Monte Eavo bei Rocca di Papa unter Führung des Oberleutnants
Schöngreen alle den ganzen Tag über gegen diese Schlüsselstellung
geführten Angriffe des weit überlegenen Feindes . Erst als die
Munition verschossen war , kämpfte sich die Besatzung befehlsgemäß
auf die eigenen Linien zurück. In Nahkämpfen zeichnete sich der
Leutnant Broso eines Flakregiments besonders aus . Die Fallschirm -
jägerdivifion „Hermann Göring " hat sich bei diesen Kämpfen im
Raum nordwestlich Balmontone heldenhaft geschlagen. Westlich der
Albaner Berge setzten sich unsere Truppen auf den Tiber ab . Die
Ausweitung des feindlichen Einbruchs nach Nordosten wurde von
den Besatzungen unserer Stützpunkte bei Tagarolo und Palestrina in
zähem Kampf verhindert . Auch beiderseits Cave im Frontabschnitt
südlich Paliano scheiterten alle feindlichen Angriffe in schweren
Abwehrkämpfen . Kampf « und Nachtschlachtflugzeuae griffen auch in
der vergangenen Nacht feindliche Kolonnen und Bereitstellungen im

Raum von Balmontone wirksam an . Im Abschnitt nördlich
'

Fro -
finone konnte der Feind unseren Absetzbewegungen infolge der nach«
haltigen Straßenzerstörungen nur langsam folgen . Auf dem Ostufer
des Liri nördlich Sorat wurden mehrfache starke feindliche Angriffe
abgeschlagen , ein Einbruch abgeriegelt . Seit dem 12. Mai wurden
im Bereich des hier eingesetzten Korps 400 feindliche Panzer vernichtet .

Geleitstreitkräfte der Kriegsmarine wehrten vor der westitalie -
nischen Küste feindliche Schnellbootangriffe ab und beschädigten dabei
mehrere Boote . Deutsche Schnellboote versenkten in der Adria im
Sxegebiet vor Split vier feindliche Rachschubfahrzeuge und brachten
zahlreiche Gefangene ein . In einem anschließenden Gefecht mit
feindlichen Artillerieträgern beschädigten sie mehrere dieser schwer-
bewaffneten und gepanzerten Fahrzeuge .

Im Osten warfen deutsch- rumänische Truppen die Sowjets im
Kampfraum nordwestlich Jassy , von rollenden Angriffen starker
deutfch-rumänischer Kampf - und Schlachtsliegerverbände unterstützt ,
weiter zurück und nahmen mehrere Höhenstellungen . Starke von
Schlachtfliegern und Panzern unterstützte Gegenangriffe des Feindes
scheiterten . 25 feindliche Panzer wurden abgeschossen und 33 sowje-
tische Flugzeuge in Luftkämpfen vernichtet .

Einzelne britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht
Bomben auf die Städte Mannheim und Ludwigshafen .

London : ..De Gaulle plant Blitzrevolution für Moskau"
CntWlungen aus dem Felnblager - London Reise abgeblasen - Frau Roosevelt wieder einmal indiskret

Madrid, 5 . Juni . Ueber die politischen Zukunftspläne de Gaulles ,die der „Präsident " des Dissidenten - Paradieses einmal im „befrei «
ten " Frankreich zu verwirklichen gedenkt, weiß ' der Algier -Korrespon¬dent des „Daily Telegraph " recht interessante Mitteilungen zu
geben . Der englische Reporter erklärt nämlich , daß de Gaulles
„Befreiungsplan " nichts anderes sei als eine „Blitz -Revolution fürMoskau " . Im einzelnen seien folgende Umsturz -Maßnahmen vor -
gesehen : I . sofortige Lahmlegung des gesamten Verwaltungsappa -
ratsder Vichy-Regierung , 2. Ersetzung aller Beamten durch Vcr -
trauensmänner der „Widerstandsbewegung "

, 3 . Festnahme und Be -
strafung aller Verräter , 4. Kaltstellung der Trustgewaltigen und der
Großkapitalisten , Beschlagnahme und Sozialisierung der Trusts , der
Banken , der Großindustrie , 5. Organisation einer öffentlichen Volks -
abstimmung und Ausrufung der neuen Regierung in Frankreich .
In diesem Programm fehlt nur noch die letzte Präzisierung , daß
es sich um die Ausrufung der Sowjetrepublik handelt , denn wenn
die Beamten durch die Terroristen der „Widerstandsbewegung " er-
setzt werden sollen, dann ist der Sinn der '

„Blitz -Revolution " schon
eindeutig genug gekennzeichnet.

Wie aus London gemeldet wird , hat der „Präsident " des Dissi-
denten -Paradieses de Gaulle nach einer ersten prinzipiellen An -
nähme der Einladung Churchills zu einer Reise nach London nun
doch wieder „für den Augenblick" darauf verzichtet . Der alte Zank ,der einst zu den Zeiten Girauds zwischen Algier , London und Wa -
shington blühte , scheint jetzt durch die mißglückte Einladung wieder
fröhliche Urständ ' feiern zu wollen .

Wie bekannt , stellte de Gaulle gls Vorbedingung für die An -
nähme der Einladung die Forderung auf volle Gleichberechtigung .
Das hätte natürlich nur dazu geführt , daß in den künftigen Bera -
tungen der „Alliierten " Moskau statt mit einer , nun mit zwei
Stimmen hätte auftreten können . Weiter hat de Gaulle gefordert ,
daß die USA . bei den Londoner Verhandlungen mit einem Sonder -
delegierten vertreten sein müßten . Aber gerade diese Forderung
wurde von Washington entschieden abgelehnt . Im letzten Augen -

blich machte Churchill den Vermittlungsvorschlag , daß der amerika -
nische Botschafter in London , Winant , zu den Besuchsverhandlungen
besonders bevollmächtigt werden sollte : bevor aber die USA . dazu
Stellung nehmen konnte, lehnte de Gaulle eiligst die Einladung
ab , sicherlich nicht ohne vorherige Genehmigung Moskaus . Diese
Schlappe scheint nun eine akute Verstimmung zwischen den beiden
Kumpanen Churchill und Roosevelt hervorgerufen zu haben . Zu -
nächst einmal erklärte in Washington auf die neugierigen Fragen
der Journalisten der amerikanische Staatssekretär Corell Hull in
sichtlich schlechter Laune , daß man sich mit de Gaulle dem „ Gern e -
groß in Algier " doch niemals einigen könnte. Frau Eleanar
Roosevelt aber ging in ihrer bekannten offenherzigen Taktlosigkeit
noch viel weiter . Sie erklärte , daß „Churchill uns diese
ganze Geschichte eingebrockt " hat . „Churchill ", so fuhr
sie in sprudelnder Erregung fort , „ ist überhaupt ein allzu eigen -
williger Greis , der an seinen vorgefaßten Meinungen nie
etwas ändern will . " Frau Roosevelt schloß mit der drohenden
Erklärung : „Isolierte Erklärungen oder Handlungen einer ein -
zelnen Regierung können überhaupt nicht ernst genommen werden ,bis sie die Zustimmung der übrigen Regierungen gefunden haben ,
namentlich die der USA ."

Roosevelt bewaffnet südamerikanische Putschisten «ß
Genf, 5 . Juni . Auf der Pressekonferenz im Weißen Haus wurde

bekanntgegeben , daß die USA . auf dem Wege der Pacht - und Leih -
lieferungen Panzer und anderes schweres Kriegsmaterial an die
Revolutionäre von mindestens zwei südamerikanischen Republiken
geliefert haben . In ibero -amerikanifchen Kreisen hat dieses Einge -
ständnis große Sensation hervorgerufen . Washingtons Ziel sei ,in allen ibero -amerikanischen Republiken vom Rio Grande bis zum
Kap Horn willfährige Puppenregierungen einzusetzen und dann mit
Hilfe der verschiedenen großen Luft - und Marinestützpunkte an der
südamerikanischen Küste den ganzen Kontinent seiner Kontrolle zu
unterwerfen .

fkua allev Welt
Durch Zufall Sprachfehler „wegoperiert "

Berlin . Ein vierjähriger Knabe spielte mit der Kupplung einer
Verlängerungsschnur und steckte diese schließlich in den Mund . Dabei
berührte er die Endkontakte mit seiner feuchten Zunge und schloß
so den Stromkreis . Die entstehende elektrische Wärme kochte die
Zungenspitze ab, die sich nach wenigen Tagen als schorfartiges
Gebilde abstieß . Der Knabe hatte vorher gelispelt . Mit dem Verlust
der Zungenspitze war dieser Fehler beseitigt . So hatte der Zufall
eine Operation durchgeführt , die einzig dastehen dürfte .

400 Meter Uber Gletschereis gerutscht
Heiligenblut . Eine Buchhalterin ist bei einer Schitour auf stark

verharschtem Schnee 400 Meter tief über die Glocknerabfahrt ab-
gerutscht . Das Mädel kam mit einem Beinbruch und mit Prellun -
gen davon .

Das Füchslein im Beichtstuhl
München. Ein junger Fuchs verlief sich in Lippertskirchen in

Bayern in die Kirche und suchte in einem Beichtstuhl Schutz. Der
Mesner , der durch das Geräusch aufmerksam wurde , schloß die
Kirche ab und holte den Jäger , der dann das Füchslein fing und
im Rucksack mit in die Försterei nahm , wo es nun aufgezogen wird .

Jagdglück eines Urlaubers
Königsberg . Nachdem vor mehreren Monaten in der freien Wild-

bahn zwei Bären festgestellt worden waren , ist es jetzt einem Jäger
aus Allenstein , der kürzlich von der Ostfront auf Urlaub nach Hause
gekommen war , geglückt, in der Johannisburger Heide eine Wölfin

Ausbau der Lehrerbildungsanstalten
Auf Veranlassung des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehungund Volksbildung wurde in Posen eine Zagung der Referenten der

Lehrerbildungsanstalten und der Errichtung weiterer Lehrerbildungs -
ansialien gilt . Im Mittelpunkt der Tagung stand eine Ansprache des
Vertreters des Reichserziehungsministers , Staatsrat Schmidi -Boden -
stedt , über die geplanten Maßnahmen zur Erhaltung eines geeignetenund ausreichenden Lehrernachwuchses .
GrundsätzlicheReugestaltuno der Getvinnabsührung sür 1943

Die
das ~
über WIM , M > . >
rungen , insofern , als sie nicht mehr das Jahr 1938 als Veraleichsjahr«.— — — ' — ausgeht und

nn anerkennt .
1943 setz, sich

- dem Umschlaggewinn und bei Unter -
nehmen , die natürliche Personen oder Personengesellschaften stnd , aus
dem Ausgleichsbeitrag für Perfonenunternehmen . Der Kapitalzins

|BV . . ■ Kftgeftiitn für die Gewinnabsüh .. . .zusammen aus dem Kapitalzins , dem Umschlaggewinn und bei Unter -

satzes zum Einheitswert oder zum Gewerbekapital . Der Umschlags
gewinn beträgt nach diesem Verhältnis zwischen 10 und 1 Prozent des

imsatzes . Der Ausgleichsbetraa sür Personenunternehmen stellt
den Ausgleich dafür dar . daß di « Gehätter von geschästssührenden Unter -
nehmen oder Mitnnternehmen nicht als Betriebsausgaben angesetzt
werden können . Der Ausgleichsbetrag ist nach Wahl des Gewinn -
absührnngspslichitgen 10 Prozent des Gewinns oder 1 Prozent des
Umsatzes zugleich 5000 für den Unternehmer oder Mitunternehmer
oder 10 000 JiJi für den Unternehmer oder Mitunternehmer .

Der Gewinnabführungsbetrag für das Kalenderjahr 1943
beträgt bei natürlichen Personen und Personengesellschaften Z0 Prozent ,
bei flörti rfrtiaficn 3:> Prozent des Betrages , um den die gewerblichen
(' tufünfte den steuerlichen Mindestgewinn übersteigen . Die gewerblichen
Euikilnftc wcrd . n dabei nicht mit dem vollen Bett ««, sondern nur mit

90 Prozent angesetzt . Der GewinnavführuugSpfltcht unter -
liegen , wie bei der bisherigen Gewinnabführung , die gewerblichenUnternehmer . Betragen die gewerblichen Einkünfte eines Unternehmers
Einheitslieferungen werden auch bei der Gewinnabführung befreit .Einhciisprclslicrfnngen werden auch bei der Gewinnabführung für das
Kalenderjahr 1943 begünstigt . Einzelheiten der Gewinnabführung für1943, insbesondere das Verfahren und die Zahlungsfristen , werden nochin einer Durchführungsverordnung geregelt werden .

Fleischpreise und BerarbeitungSspanne
Der Reichsinnnngsmeister des Fleifcherhandwerks hat mit seinenlüdwe st deutschen Obermeistern die Aufgaben und Sorgender Jnnungsmitglieder durchgesprochen . Die Hausfrau steht meist mirdie Fleischerläden , in denen auch im sünsien Kriegsjahr noch 15 bis

20 Sorten Wurst und viele fll « schsoricn angeboten werden . Sie vergißtaber leicht , daß nun schon seit 8 Jahren — seit 1936 — die Kleiich -
und Wur st preise unverändert geblieben sind , obwohl u . a . die
Rtnderpreise mit Rücksicht aus die Lage des Bauern seitdem
mehrfach erhöht worden stnd . Allerdings hat das Fleischerhandwerk diese
Einschränkung seiner Verarbeitung sspanne nur tragen können ,weil ihm sür den Rinderrauf vom Reichsnährstand Ausgleichs -
betrage zugestanden sind , die sich jedoch beim Kauf auf dem Lande
nicht als ausreichend erwiesen haben . Beim Rinderkauf ab Stall arbeitet

Wurstverkaufspreife nicht erhöhen . ES soll daher verfncht werden , die
Ansgleichsheträae so zu gestalten , daß ste einen gerechten Ausgleich
bringen . Jedenfalls haben vie Fleischer nicht das Recht , auf irgendwelche
Weise einen „ innerbetrieblichen ' Ausgleich herbeizuführen . Wenn sie
jetzt ein bestimmtes Kontingent von Schweinen zur Herstellung von
ffleischschmalz zugewiesen erhalten , dann stnd ste verpflichtet , dieses
Kontingent so zu Fleischschmalz zu verarbeiten , daß es einen Fettanieil
von 50 v . H . aufweist . Der Reichsinnnngsmeister hat eine besondere
Strafandrohung wegen Verstößen gegen diese Bestimmung erlassen .
Aehnliche Differenzen haben sich bei der Herstellung von Dauerwaren
ergeben . Der Hau - und Schwundverlust , der hierbei entsteht , !könnte , wenn er nicht genau begrenzt ist , nicht ganz gewissenhafte Meister
in Versuchung führen , Dauerwaren . .schwarz ' herzustellen . Nach den
Erfahrungen des Neichsinnungsmeisters ist mit 25 v . H . Hau - und
Zchwundverlust auszukommen . Für die zweite Dauerwarenaktion bat
die Hauptvercinigung der Deutschen VteHwirtschaft auch die Grenze auf
25 v . H . festgesetzt .

zu erlegen . Man hat dort seit längerer Zeit auf drei Wölfe , die
in diesem Forst festgestellt wurden und unter dem Schalenwild

' er -
heblichen Schaden anrichteten , mehrmals gejagt , aber ohne Erfolg .

Siamesische Zwillinge geboren
Kopenhagen. Wie erst jetzt bekannt wird , ist am 19 . Mai in

Näßjö in Schweden ein siamesisches Zwillingspaar geboren worden .
Die beiden Mädchen sind von der Brust bis zum Nabel zusammen -
gewachsen, im übrigen aber normal entwickelt. Man hat die Geburt
zunächst geheimgehalten , um zu beobachten , wie die Zwillinge sich
entwickeln würden . Natürlich wird die Frage lebhaft erörtert , ob
eine Operation vorgenommen werden kann . Noch ist jedoch die nach
ärztlicher Erklärung wichtige Frage nicht untersucht , ob jedes der
Mädchen ein eigenes Brustbein hat und ob beide wichtige Blutsysteme
gemeinsam haben .

„Feinfrost-Kartoffeln" auf peruanische Art
Lissabon. Die Bewohner der Hochebenen von Bolivien und Peru

bedienen sich eines seit Jahrhunderten überlieferten Verfahrens zur
Konservierung der Speisekartosseln . In den 20p0 bis 4000 Meter
hoch gelegenen Anden - Ebenen setzen sie die Knollen den natürlichen
Temperaturschwankungen aus . So läßt

' man die Kartoffeln erst bei
Nacht im Freien gefrieren , um sie dann tagsüber Hitzegraden von
25 bis 30 Grad auszusetzen . Nach Beendigung dieser Prozedur , die
15 Tage dauert , sind die Kartoffeln so weit konserviert , daß sie
lange haltbar bleiben .

Männlicher als ein Mann
Paris . Seit einigen Wochen ist Paris um eine eigenartige Per -

sönlichkeit ärmer : Violett Morris ist verschwunden . Das ganze
sportliche Frankreich kannte sie und ein weiteres Publikum hielt sich
während vieler Jahre darüber auf , daß sie auch auf der Straße
stets männliche Kleidung trug . Im ersten Weltkrieg diente sie als
freiwillige Motorfahrerin . Sie war Captain einer Fußballmann -
schast und Inhaberin defs französischen Frauenrekords für Kugelstoßenund Schwergewichtheben . Sie besaß eine Garage und fuhr erfolg -
reich Automobilrennen . Sie sang im Nacht - Casö und fuhr aufdem Rad mit oder ohne Motor ungezählte Runden auf der Renn -
bahn . Kurzum , Violett war eine überaus vielseitige Dame . Das
heißt , eigentlich war sie mehr ein Mann als eine Frau . Man
behauptet sogar , daß sich ein Chirurg gefunden hatte , der sie von
der beim Sport hinderlichen Brustfülle befreite . Natürlich trug
sie kurze Haare , Mütze und eine Zigarette im Mundwinkel . Schon
vor diesem Kriege zog sich Violett bei Neuilly aus ein Wohnboot
zurück, wo sie bis zuletzt wie eine Schloßherrin hauste . Bor eini -
gen Wochen unternahm sie mit Bekannten eine Autofahrt und ist
seitdem spurlos verschwunden .

Rauschigfthändlerbande ausgeheben
Ankara. Die Zeitung „Tan " meldet die Verhaftung einer Rausch -

gisthändlerbande in der Türkei . Sie wurde geführt durch Halil
Ertilen , den ehemaligen Präsidenten der Einkaufs -Kommission der
hiesigen Zollbehörde , der mehrfach Reisen nach Syrien unternahm .
Die Verbrecher unterhielten Beziehunon zu Rauschgifthändlern in
Europa , Syrien und Aegypten . Gleichzeitig sollen sich Schweizer
Kaufleute , Apotheker und Bankiers mit diesen Rauchgifthändlern
kompromittiert haben .

Die Schulentlassung umguartierter Kinder
Im Anschluß an seine Verfügung über die Schulentlassung zum

Ostertermin 1944 hat der Reichserziehungsminister im Einvernehmenmit dem Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz bestimmt , daßin den Reichsgauen , in denen die Schulentlassung zum Herbst statifinde «,die umquartierten Kinder , die ihre Volksschulpflichi im Herbst diesesJahres erfüllt haben , bereits am 10 . Juni 1944 zu entlassen sind .
« erlag und Druck : Badische Presse . Grenzmark -DruSerei und « erlagGmbH , « erlagsletter : Arthur Petsch. Haupilmriftleiter : Dr. Sari8 »etfttt» in Karlsruhe .
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IAUS KARLSRUHE
Wir fitzen um eine alte Petroleumlampe

Im warmen Spätnachmittagssonnenschein liegen die Talwiesen
mit dem htH^n Gras . Im Walde drüben ruft ein Kuckuck. Bunte
Schmetterling ? oaukeln über unseren Weg . ÜSjtgft sind wir ab¬
gestiegen und schieben unsere Räder bergaufwärts . Die Stille der
schweigenden und tzpch so sein klingenden Natu ^ empfinden wir ner -
vöse Städter in diesen Augenblicken als wohUkend ; alles Unruhige
und Ungelöste wird ffcr draußen klein und Ergeht . Darum benei -
den wir die Waldarbeiter , den Jäger und die Förster . — Ein Eich-
Hörnchen springt durch» Laub , drunten murmelt der einsame
Waldbach .

Beim Abendsonnenschein 'Men wir ilif der Gartenbaus vor dem
Heldensteiner Forsthaus . Schaje grajM , braungefiederte Perlhühner
picken umher und der HofhuM zjttt an der Kette . Am Stein -
Brunnen rauscht das frischê W^ gyuellwasser . Immer tiejtr sinkt
die Juni - Sonne über den

Später sitzen wir in der J <yh :ftiito> und spielen auf dem Klavier .
Leise klingt unsere kleine Melodie in den Abend . Die freundliche
Wirtin bringt die Petroleumlampe mkt dem Glasschirm und stellt
sie behutsam auf den TiM draußen a»« sinkt die warme Nacht
herein und mahnt zur Heimkehr . Die späte Einkehrstunde droben
im einsamen ForsthauZd war die AbschiedMunde von unserem
Freunde , der am nächsten Morgen vom West« , gen Osten fahren
muhte . Und die Petroleumlampe machte uns al » ein wenig weh-
mutig . Sie erinnerte mich lebhaft an meine Knaoemahre , da noch
meine Mutter am Abend die Lampe auf den Tisch fetzte und mir
dabei Märchen erzählte und meine Schularbeiten überwachte . Das
ist lange her und unsere Lampe , wer weiß wo sie gebliebe« ist ! Die
Fahrt ins Blocke wurde zur Einkehr in gelebte Jahre der Kindheit .
„Ach , wenn i.« unsrer Zelle die Lampe freundlich wieder brennt ,
Dann wird '» in unsxrm Busen helle, im Herzen , das sich selber kennt ."

Hek \*

Die Neuregelung »es Stammgerichts
Die ständig wachsende Nachfrage nach Giammgerichtw hat die

Gastwirte seit langem vor die schwierige Ausgabe gestellt, marken »
sreie Gerichte in genügender Menge herzustellen . Da die knappe
Kartoffelernte des Vorjahres und die gemüsearmen Monate der
Uebergangszeit Zuteilungen im bisherigen Umfange nicht zulassen ,
haben sich vorübergehend die Schwierigkeiten erhöht .

Es ist daher notwendig , zur Herstellung des Stammgerichts
Brot und Mahlerzeugvisse aus Getreide heranzuziehen . Deshalb
werden ab sofort ausnahmsweise auch an Stelle von marken -
freien Stammgerichten (bis auf weiteres ) auch Stammgerichte aus
der Grundlage von Getreideerzeugnissen hergestellt und verabfolgt
werden . Da jetzt also auch markenpflichtige Erzeugnisse zur Her -
stellung des Stammgerichts verwendet werden , ist es — wie bei
allen markenpflichtigen Lebensmitteln seit Kriegsbeginn — Pflicht
des Gastwirtes vom Gast hierfür Marken zu fordern , und zwar
Roggenbrot ( bis zu 100 Gramm ) , Weißbrod ( bis zu 100 Gramm )
oder Nährmittelmarken ( bis zu 50 Gramm ) jedoch nur in solchem
Umsange , als diese Lebensmittel zur Herstellung des Gerichtes tat -
sächlich verwendet worden sind. Angesichts der gegenwärtig geltenden
Brotration wird sich selbst für ständige Gasthausbesucher die Brot «
markenabgabe in ertraglichen Grenzen halten . Stammgerichte gegen
Abgabe von Nährmittelmarken dürfen nur an einem Tage , höch -
stens an zwei Tagen der Woche angeboten werden .

Gin Bahnbrecher der Vererbungslehre
Zum 70. Geburtstag von Prof . Dr. It. c. h. e. Eugen Fischer

Am 5. Juni 1944 feiert der frühere Direktor des Anatomischen
Institutes der Universitäät Freiburg , Prof . Dr . Eugen Fischer ,
seinen 70. Geburtstag .

Bon 1927 bis 1942 leitete et das Kaiser -Wilhelm -Jnstitut für
Anthropologie , menschlicheErblehre und Eugenik in Berlin -Dahlem ,
nach seiner Entpflichtung kehrte er nach Freiburg zurück. Fischer
gehört zu jenen Deutschen , deren Name seit Jahrzehnten in der
ganzen Welt einen hellen Klang hat , er ist einer der wenigen
lebenden Wissenschaftler , denen auch das Ausland Platz einräumt
unter den ganz Großen .

Geboren 1874 in Karlsruhe siedelte Fischer bald mit seinen
Eltern nach Freiburg über . Hier absolvierte er (bis auf ein aus -
wärtiges Semester ) sein Medizinstudium . 1898 trat er als Volon -
tärassistent beim Anatomischen Institut ein , dessen damaliger Leiter ,
Geh . Hofrat Prof . Dr . Wiedersheim , als vergleichender Anatom
von Weltruf , Fischers besondere Befähigung erkannte . Schon 1900
wurde Fischer Privatdozent , 1904 a .o . Professor 1. Prosektor beim
Anatomischen Institut in Würzburg , kehrte aber schon zum Winter
1912/13 nach Freiburg zurück an die Stelle des nach Königsberg
berufenen Prosektors Prof . Dr . Gaupp . 1914 rückte er endlich
in die Stelle von Prof . Dr . Keibel auf , der einem Ruf nach Straß -
bürg Folge geleistet hatte . Während des Weltkrieges versah Fischer
als Stabsarzt militärischen Dienst , zugleich setzte er seinen akademi -
schen Unterricht in Freiburg fort .

Im Anschluß an die Zerstörung des Anatomischen Institutes
durch eine englische Fliegerbombe ( 14. 4. 1917) suchte Wiedersheim ,
da er sein Lebenswerk vernichtet sah, um Entbindung von den amt -
lichen 5 erpflichtungen nach und am 1 . 10 . 1918 wurde Eugen Fischer
sein Nachfolger . Unter Fischers Leitung erfolgte der Wiederaufbau
des Institutes , der Bau blieb jedoch unvollendet , da die Geldent -
Wertung zur Einstellung der Arbeit zwang .

1926 trat die Kaifer -Wilhelm - Gesellschast zur Förderung der
Wissenschaften an Fischer heran mit dem Angebot , für ihn ein
Institut für Anthropologie , menschliche Erblehre und Eugenik zu
gründen . Fischers « ersuch, dies neue Institut nach Freiburg zu
bringen - scheitert» an Widerständen bei der Regierung . So ver »

ließ Fischer zum 1. 10 . 1927 Freiburg , um nach Berlin überzu -

fiedeln . - 193R—35 war Fischer Rektor der Universität Berlin . Der
Preußischen Akademie der Wissenschaften gehört Prof . Fischer als
ordentliches Mitglied an . .

Bekannt wurde der Gelehrte zuerst durch seine 1913 veröffentlichte
Untersuchung über das aus Rassenkreuzung hervorgegangene kleine
Volk der Rehobother Bastards im srüheren Deutsch- Südwest -Afrika .
Unter seinen Werken find außerdem zu nennen : „Anthropologie " ,
„Menschliche Erblichkeitslehre und Rastenhygiene " ( I . F . Lehmanns
Verlag , München -Berlin ) , „Rasse und Rassenentstehung beim Men »

schen " und „Das Weltjudentum " . Die Grundlegung der modernen
Anthropologie ist das Werk dieses Mannes , der als Vorkämpfer der
neuen Bevölkerungspolitik anzusehen ist . Er stellte die Lehre auf ,
daß jede Mischung zweier ungleichwertiger Rassen die höherstehende
unter allen Umständen verschlechtert. Je mehr wertvolle Eigen »

schasten die Eltern aufweisen , um so größer ist die Wahrscheinlichkeit ,
daß auch die Kinder ein Höchstmaß guter Eigenschaften erbend

Pros . Fischer ist Inhaber der Goethe-Medaille und Ehrendoktor
der Universitäten von Coimbra und Freiburg , sowie Ehrenmitglied
der Anthropologischen Gesellschaft Italiens . In der Ehrenpromo ,
tionsurkunde der Universität Freiburg heißt es u. a . : „Die Universität
ehrt in ihm den Bahnbrecher einer neuen Anthropologie , der Mit »
schöpser unseres rasfisch begründeten Weltbildes ist , und durch um -
fassende Forschungen im Bereich der Vorgeschichte, Rassenkunde und
Erblehre Kämpfer für die Zukunft des deutschen Volkes um die
Weltgeltung deutscher Wissenschaft wurde ."

Blick Uber die » Stadt
Bit Gefährlichen Brandbomben

Im Hardtwald fanden fünf Junge « eine Brandbombe .
Statt den Fund auf dem schnellsten Wege der Polizei zu melden ,
hantierten sie au dem gefährlichen Gegenstand herum , durch besten
Explosion alle sünf schwer oeletzt wurden . Drei der
Junge « find inzwischen im Krankenhaus gestorben .

Ehrung verdient« SSnger
Der Karlsruher Ltederkranz veranstaltete am Borabend

des 30 . Geburtstages seines Ehrenmitgliedes Friedrich Haumesser
einen Sängerabend , bei dem gleich»eitig zwei weitere Ehrenmitglieder ,
Friedrich WaShaufen und August Grimmer , geehrt wurden .
Schon der außerordentlich starte Besuch war ein Beweis für dte hohe
Wertschätzung der Jubilar «, dte fünf Jahrzehnte In vorbtldlicher Treue
dem Ltederkranz , der Fulderei und dem deutschen Lied und damit aber
auch der Allgemeinheit g«di« t haben . In herzlichen Worten betonte
Chorführer PH . Schwvtz dte Bedeutung der Sängerfreundschaft und
Sängertreue ; er überreicht « dem Jubilar Haumesser zum Geburtstag
ein herrliches Blumengebtnde und gab anschließend für all« Jubilare
die Berleihung der höchsten Auszeichnung des Ber «inS , der Spohn -Hebel -
Plakette , bekannt . Auch Ehrenpräsident B o l l m « r fand herzliche Worte
für die Einsatzbereitschaft der Sänger gerade jetzt In di«s«r schweren
Zeit : er verherrlichte das deutsche Lted und sein« schöpferische Kraft
im Dienste für Volk und Vaterland . D «r Männerchor , das HauSorchester
und Lokaldichter Dwdemülle » umrahmten mit ihren Vorträgen diese
von «cht«m G «m«tnschaftSgetst getrag -n« Feierstunde , die nach DankeS -
Worten der Jubilare mit dem deutschen Sängerspruch ihren Abschluß
fand .

liiitirEmil Gotte „ Mauserung / Erstaufführung durch dl« Badisch« BOhn«
Die Badische Bühne führte gestern im Kleinen Haus da? Lust-

spiel „ Mauserung " von Emil Gött auf . Das Stück gibt auf dem
kulturgeschichtlichen Hintergrunde des Rokoko und der Aufklärungs -
zeit einen Ausschnitt feudalen Lebens , der als eine gefellschaftskriti -
sche Studie aufgefaßt sein will . Das Element der Spannung wird
in das exklusive Milieu durch den Sekretär der Gräfin hineingetra¬
gen , der von seiner Herrin geliebt aber zunächst nicht erhört wird ,
weil seine bürgerliche Herkunft einer Verbindung im Wege steht.
Aber der Verehrer , ein anschlägiger und keineswegs an Minderwer -
tigkeitskomplexen leidender Kops, unternimmt es, durch ein Techtel-
mechtel mit der Zofe die Eifersucht der Herrin in helle Glut zu
versetzen und sie offen an seine Seite zu zwingen . Diese Strategie
hat denn auch Erfolg : die Gräfin gibt ihren standesgemäßen Ver »
ehrern , einem Grafen und einem Fürsten , den Lauspaß und erhört
Roland , der sie überzeugt hat , daß der Adel der Gesinnung und
des Geistes dem der Geburt durchaus ebenbürtig ist.

Gött hat diesem Stoff die Wirkungen eines Lustspiels nicht so
sehr durch die Linienführung der Handlung als durch ein reiches
Episodenwerk mitgeben wollen , das sich in Form von zärtlich »
komischen Schäferspielen und drastischen Rüpelszenen um das wesent »

liche Geschehen schlingt. Und gerade von diesen Arabesken , denen
mit witzigen Glossen und Bonmots lustige Lichter aufgesetzt find,
gingen bei der gestrigen Aufführung die eigentlich erheiternden
Wirkungen aus , die das Publikum ergötzten und ihm reichen Beifall
abverlangten .

Die vom Intendanten Dr . R . K ö p h l e r einstudierte Aufführung
gab sich um die ergiebige Ausdeutungdes Lustspiels anerkennens -
werte Mühe . Elfriede Paust , die ^ i der Rolle der Gräfin gastierte ,
wurde der nicht eben einfachen .^Aufgabe , das Komplizierte dieses
Frauentyps lebensecht herausMrbeiten , im wesentlichen gerecht und
gesiel besonders da , wo sie Gefühl und Temperament mit netter
Natürlichkeit oder schalkhafter Koketterie haushälterisch verausgabte .
Auch Wilhelm Vogtherr setzte als Sekretär eine starke Vitalität
ein und gab dem Mann , der die Braut allen Widerständen zum
Trotz heimführt , die Figur des Siegers . In den zahlreichen klei»
neren Rollen prägten Lisa Orban , Fred Schüssel, Alfred Herzog ,

Eosef
Jmenkamp , Ilse Nessel , Gerda Kaempffer , Matthias Lessenich ,

einz Schöllmann und besonders Walter Schenkel und Ernst
Albert H a u g zum Teil recht originelle kauzige, schrullige oder
burleske Typen , die der Aufführung Farbe und Fülle gaben .

p»>«> Sehlau»

Kur ? notiert - schnell gelesen
Ihr 2Sjähriges Arbeitsjubiläum i« einem hiesigen Betrieb feiert

heute Expedientin Frieda H i n s ch. Betriebsführer und Arbeits »
kameraden nahmen an diesem Tag Anteil , ehrten die Jubilarin
und sprachen ihr für die geleistete treue und unermüdliche Pflicht »
erfüllung Dank und Anerkennung aus .

Das Wjährige Geschästsjubiläum begeht heute Montag Josef Neu »
kämm , Kaiserallee 9. Im Jahre 1919 übernahm er von seinen
Eltern die weithin bekannte Gaststätte zum „Trompeter von
Säckingen ".

Reichslvortwettlampsder Karlsruher SitlerHugend
Auch in unserer Stadt waren am Samstag und Sonntag wie Im

ganzen Reich Jungen und Mädel zum Reichssportwettkamps
angetreten . Ter Bann 109 hatte ein stattliches Aufgebot von Kämpfern
gestellt , da ? sich im Laufen . Weitsprung und im Wurf messen konnte .
Als Abschluß wurde dann zum erstenmal bei uns ein Großstassel -
lauf durchgeführt , der nun alle Jahre auf dem Plan stehen soll Und
zwar sand der Staffellaus rund um den Schloßplatz statt . Am Start ,
von dem aus eine Strecke von 13N0 Meter zurückzulegen war , hatten
sich 24 Mannschaften des Jungvolks zu je 20 Mann und 14 Mann¬
schaften der Hitler -Jugend zu je 12 Mann ausgestellt sowie <iniqe
Lustwaffenhelfer . Beim Jungvolk siegte das Fähnlein 12 (®f
mit 3 Min . 16,8 Sek . vor Fähnlein 14 mit Z-20 .5 und Fäbnl
mit 3 .21,8 . Bet der HJ . gewann die Ausbildungsaefolgschaft mit 2 Min .
53,8 Sek . vor der Fliegergefolgschaft mit 2 .56J! und Hagsfeld mit 2 .57,5 .

Die besten Zeiten jedoch hatten dte Lustwaffenhelfer aufzuweisen .
Sie brachten es auf 2 .43,5, ' 2 .44,5 und 2 .47,3 . . .

Bet der Siegerehrung «die Sieger erhielten eine Führerbüste ) konnten
Bannführer Frey , der frühere Bannsübrer Wackenhetm und der
KreiSsportführer deS NSRL . Prof . B « n d e r mit Befriedigung auf dte
Ergebnisse des Reichssportwettkampfes des Bannes 109 blicken .

Notizen auS Surlach
Letzte Woche wurde durch die hiesige Schule der Kartoffelkäfer »

fuchdienst wieder aufgenommen . Daß er notwendig ist , hat der
erste Suchtag bestätigt . Um aber die sofortige Bekämpfung durch»
führen zu können , ist es dringend nötig , t« den mit Kartoffeln
bepflanzten Grundstücken den Namen des Bebauers anzubringen .
Das ist trotz Bekanntgabe bis jetzt noch nicht erfolgt . Bei weiterer
Säumigkeit ist mit . scharfen Strafmaßnahmen zu rechnen. Gelingt
es , die eben aus dem Boden geschlüpfte« und ihrem Eierleggrschäft
nachgehenden Weibchen samt ihren Gelegen zu vernichten , dann wird
die Weiterverbreitung und Vermehrung des sehr vermehrungssreu -
digen Kartoffelkäserschädlings unterbunden . Und darauf kommt es an !

Voranzeigen
Badifches StaatStheatrr . Im Großen HauS b«ut« IS Uhr 11 . Bor -

stellung der Montag - Sondermiete : „ Wiener Blut ". Morgen lg Uhr
geschl. Vorstellung für die HJ . : „Die Geschichte vom schönen Annerl " .

„Vom Erkennen des Todes " lautet das Tbema des Vortraaes . den
morgen Dienstag um 19 .30 Uhr im Künstlerbaussaal der München «!
Schriftsteller Dr . Gustav Troberg halten wir » . — Karten bet Kurt
Neufeldt , Wa ldstraß « 81 , und an der Abendkasf« im Künstl «rhaus .

Badische Presse :
Fernfprech Rummer 9550 -9533

THüchkehv zu Kovnelia .
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

Der Oktoberwind fegte heftig um das freistehende Theater .
Trübe und verhangen war der Himmel , rauh und dunstig die Luft .
Dünn und vereinzelt fiel der Regen .

Es war zwei Uhr nachmittags , als zwei Schauspielschülerinnen
das Theater verließen .

Thesy Lenz , die erst einige Wochen die Schauspielschule besuchte,
sah sehr auffallend aus . Die Zugehörigkeit zum Theater war ihr
etwas zu Kopf gestiegen . Ihr Traum war , einmal eine gefährliche
Frau zu werden . Und weil sie es noch nicht war , versuchte sie ,
wenigstens so zu scheinen.

Neben diesem auffallenden Paradiesvogel wirkte Ina Staven
doppelt schlicht und bürgerlich . Und gerade Ina war die einzige
Schauspielschülerin des zweiten Jahrgangs , die, solange sie denken
konnte , vertrauten Umgang mit Künstlern gehabt hatte . Ihre Mutter

. war Kunstmalerin . Schriftsteller , Schauspieler , Maler , Musiker und
Bildhauer besuchten sie oft . Bei Stavens traf »man immer
interessante Leute .

Die beiden jungen Mädchen gingen auf das kleine Kaffee
Heinzel zu, das dem Theater gegenüber lag . Es war das Stamm -
kaffee der Schüler und Schülerinnen . Hier gab es Kredit bis zu
fünf Mark , hier wurde man nicht schief angesehen , wenn man bei
billigen Kuchenteilchen von riesigen Zukunftsgagen träumte .

„Ich kriege eine Schnecke!" rief Thesy. Billigste Möglichkeit , sich
hier aufhalten zu dürfen . Tief lehnte sie sich in die verschossenen
Polster des Sofas zurück und sah mit verschleierten Augen um
sich. Ein wilder ^ Wust von dauergewellten Locken fiel bis auf die
Schultern . Die graue Kappe war ebenso hoch wie übermodern . Sehr
auffallend im Schnitt war der grüne Mantel .

„Ich begreife dich nicht !" sagte Thesy , als sie endlich ihre Schnecke
bekommen hatte , „du hast vorhin die Rolle aus der ,Medea ' be -
kommen , du wirst mitmachen , wenn die berühmten Wiener bei
uns gastieren , du wirst vielleicht entdeckt werden . Dabei machst du
ein Gesicht, als ob man dir 'ne Rolle abgenommen hätte .

"

„Ach , ich habe häusliche Sorgen !" sagte Ina Staven ernst .
„Häusliche Sorgen !" Thesy lachte kurz auf . „Deine Mutter hat

Geld ! Sie hat Verständnis für dein Studium . Du wirst verwöhnt .
Und da sprichst du von häuslichen Sorgen ! Wenn du meinen Bater

hättest ! Dann wollte ich noch nichts gesagt haben ! Er ist Bäcker¬

meister und tut mein ganzes Studium als Verrücktheit ab .
Aber du . . . !"

Ina lächelte . In den dunklen Augen unter der schönen, leicht
gewölbten Stirne glänzten Klugheit und Humor . Es fiel glatt in
den Nacken, endete dort in einer dicken Locke. „Meine Mama macht
mir Sorgen !" vertraute sie der Freundin an . „Sie war eigentlich ,
trotzdem sie meisten ? allein war , bis vor kurzem immer noch ziemlich
ausgeglichen . Aber dann wurde sie so zerfahren , so ganz anders
als sonst. Ich spürte , daß sie nicht glücklich war ."

„Und nun ?" Thesy erwartete , eine große traurige Geschichte
zu hören .

Aber Ina zuckte nur die Achseln. „Bor drei Monaten habe ich
sie ziemlich besorgt an den Zug gebracht . Sie ist zur Mosel gefahren ,
um dort zu arbeiten . Zuerst schrieb sie , daß sie sich dort wohlfühle .
Aber jetzt habe ich schon so lange kaum mehr was von ihr gehört .
Ja , manchmal kommt eine Ansichtskarte an . Das ist aber auch alles .
So vertraut Mama und ich auch miteinander sind , ich konnte bis
jetzt nicht erfahren , was ihr fehlt !"

„Du , Ina ! Ich kenne deine Mutter noch gar nicht . Wie sieht
sie eigentlich ^ aus ? " rief die sprunghafte Thesy.

„Wie sie aussieht !" Ina Staven bekam erst jetzt ihre Tasse
Kaffee , die sie bestellt hatte . Und während das kleine lebhafte Servier -
fräulein das Tablett auf den Marmortisch stellte, kramte Ina eifrig
in ihrer riesigen Handtasche herum . „Ich habe ein paar Fotos von
ihr . Du wirst dich wundern . "

„ Wundern ?" fragte Thesy und wartete ungeduldig , bis Ina
aus dem Wust von Rollenbüchern , Heften , Lebensmittelmarken ,
Kleiderkarte und tausend anderen Dingen endlich das richtige
herausgreifen konnte . .,Da !" Sie reichte der Freundin einige Bild »
chen hin , mit einem Gesicht, das mit einem Ueberraschungsausbruch
der Freundin zu rechnen schien .

Und Thesy rief auch schon , kaum hatte sie die FotoS in Händen :
„Das ist doch nicht möglich ! Sie sieht ja wie ein junges Mädchen
aus ! "

Ina nickte stolz : „Niemand glaubt mir meine Mutter , und ihr
ihre Tochter . "

Auf den Bildern war eine blonde , zierliche, hübsche Frau zu
sehen. Im Badeanzug zeigte sich eine vollendete Figur . Im hellen
Sommerkleidchen ein mädchenhaftes , strahlendes Lächeln.

„ Sie könnte deine Schwester sein, denn ihr habt dieselben Augen .
Aber deine Mutter !"

Wieder seufzte Ina . „Bielleicht ist heute ein Brief von ihr da"
.

um energisch ihre braune , sportliche Jacke zuzuknöpfen und fortzu »
fahren : „ Wir wollen von etwas anderem reden ."

Und wenige Minuten später redeten sie von dem, was ihnen
das Wichtigste auf der Welt war : nämlich das Theater .

Thesy meinte ebenso neidlos wie laut : „Wenn es auch nur zwei
Sätze sind , die du bei den Wienern zu sagen hast, eine Auszeichnung
ist es allemal . " Wichtig fuhr sie mit der Hand in der Luft herum
und sagte : „Ich wäre ja unmöglich in .der Rolle . Meine Autoren
sind Oscar Wilde , Bernard Shaw und Kurt Götz !"

Thesy meinte es todernst . Und sie merkte gar nicht , daß ein
Unteroffizier , der am Nebentisch jedes Wort verstehen mußte , sich
mühsam das Lachen verkniff .

' •
Sie träumte weiter : „Ich denke mir , ich werde später einmal

als Hauptdarstellerin mit meinem Ensemble in deutschen Städten
gastieren . Dann kommen nur Stücke dieser drei Autoren in Frage .
Mit Grillparzer weiß ich nichts anzufangen !" Ohne Uebergang wurde
sie nun wieder ganz natürlich . „Du wirst mit den Wienern spielen !
Das ist ein Ereignis ! Ina , ein Ereignis !"

„ Ein Ereignis !" flüsterte Ina beglückt . Und sie ahnte nicht , daß
zwei weitere Ereignisse heute für sie noch viel erregender werden
würden als die Ueberreichung der kleinen Rolle , die sie demnächst
spielen sollte.

„Das kann dein Glück sein, Ina ! Vielleicht wirst du sogar
entdeckt." -

Ina Staven lachte erregt . Auch sie glaubte , wie die anderen
jungen Schülerinnen , an Wunder . Und nur , um ihre Wunschträume
nicht zu sehr ins Kraut schießen zu lassen, antwortete sie : „Wegen
zwei Sätzen , in die man nicht mal was reinlegen kann , ist noch
niemand entdeckt worden ."

Doch Thesy protestierte mit lauter , etwas brüchiger Stimme .
„Gerade wenn du fähig bist, nichts reinzulegen , statt pathetisch
zu deklamieren , kann der maßgebende Mann auf dich aufmerksam
werden . "

Inzwischen hatte Thesy heißhungrig ihre Schnecke verzehrt . Nach
langem Suchen fischte sie aus ihrer Handtasche eine verkrümelte
Zigarette und eine lange Zigarettenspitze heraus . Und nach dem
Vorbild geheimnisumwitterter Frauen , die sie in Filmen gesehen
hatte , rauchte sie . Lästig zurückgelehnt, blinzelte sie unter halb -
geöffneten Lidern im Kaffee umher . Sie hatte gehofft, lasziv zu
wirken . Statt besten entdeckte sie am Nebentisch einen hübschen
Unteroffizier , der sich über sie zu amüsieren schien .

(Fortsetzung folgt I)
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Baten und Elsaß
Odenheim : Der Dorfälteste , Schuhmacher Josef Krapp , voll-

endete sein 90 . Lebensjahr . 9 Kinder , 33 Enkel und 15 Urenkel
gratulierten dem noch rüstigen Altersjubilar . (au .)

Wiesental : Die BdM.- Mädel hatten sich Verwundete des Reserve-
lazaretts Bruchsal sowie Verwundete und Urlauber von hier zu Gast
geladen , die sich nach dem Mittagessen bei den Quartierleuten zu
einem angenehmen Nachmittag zusammenfanden . Sie wurden vom
Ortsgrupenleiter begrüßt und mit Geschenken der Ortsgemeinschaft
bedacht . (au .)

Bruchsal: Des 90jährigen Bestehens der Freiw. Feuerwehr wurde
nach einer Gedenkstunde der Altersmannschast gestern auch seitens
der umgebildeten Wehr gedacht. Der Vormittag brachte große Schau -
Übungen mit modernen Geräten ? die zahlreich anwesende Bevölkerung
konnte sich überzeugen , daß unsere Feuerwehr ihren hohen Aufgaben
gewachsen ist . Nachmittags folgte im Bürgerhofsaal ein Kamerad -
schafistresfen , zu dem Vertreter der Pattei mit dem Kreisleiter und
den Behörden der Stadt erschienen waren . Der Landesführer der
Freiw . Feuerwehren von Baden - Elsaß , Bürgermeister B ü r k l e -
Baden - Baden , hielt eine Ansprache , in der er die Bedeutung des
90jährigen Bestehens der Bruchsaler Wehr und ihrer wichtigen

"
Auf-

gaben würdigte . Umrahmt war das Treffen von den Vorträgen
einer Werkkapelle , Liedern des Männergesangvereins 1879, den Dar -
bietungen der Helferinnen und anderer Kräfte . Einen festlichen
Rahmen wird das Jubiläum zu gegebener Zeit finden . — Auf dem
Turnerbundsplatz wurden am Samstag und Sonntag die Reichs-
fportwettkämpse vom Bann 406 durchgeführt ; es wurden gute
Ergebnisse erzielt . — In der Aula der Hans - Schemm -Schule bereitete
die KdF .- Veranstaltung „Zauber der Magie " den Verwundeten des
Reservelazaretts einen genußreichen Abend . (au .)

Ofsenburg: Seinen 75. Geburtstag beging Reichspostobersekretär
i . R . Sebastian K a st n e r . Der Altersjubilar diente 14 Jahre beim
3 . Seebataillön in Wilhelmshaven und während des Chinafeldzuges
in Ostasien und an Bord verschiedener Kriegsschiffe. (ey .)

Freiburg : Ein 59 Jahre alter Arbeiter geriet während der Be-
fchäftigung an einer Furniermaschine mit den Armen unter eine
messerartige Vorrichtung , die ihm beide Hände nahe der Hand -
Wurzel abschnitt . •

" "
, (s -)

Gttlinyer Tageswiesel
Sanitätsgefreiter Paul S ch a n tz e , Pappelweg 60 , erhielt das

Eiserne Kreuz 2 . Klasse. — Der Turnverein 1847 hielt am
Samstagabend seine Generalversammlung ab , die sehr gut besucht
war . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten , bei deren
Besprechung der Stand der einzelnen Abteilungen sowie die sinan -
zielle Seite des Vereins als sehr zufriedenstellend bezeichnet wurde ,
gelangten zwei Sportfilme zur Vorführung . Vereinsfübrer Vetter
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Mitglieder auch künftighin treu
und eifrig zur edlen Turnerei stehen werden .

Ehrung eines Eichenlaubträgers
Oberstleutnant Weimer , dem der Führer vor kurzem in

seinem Hauptquartier persönlich das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes überreichte , weilte einige Tage in seiner Heimat -
stadt Ettlingen . Bei einem Empfange im Rathause sprach ihm
Bürgermeister Buchleither die herzlichsten Glückwünsche zu der hohen
Auszeichnung aus unter Überreichung eines Bildes der Stadt ,
während Ortsgruppenleiter W e n z für beide Ortsgruppen der
NSDAP , ein Reiterstandbild als äußeres Zeichen des Dankes für
den vorbildlichen Einsatz an der Front überreichte . Anschließend
sprach Oberstleutnant Weimer zur Jugend .

- S jb I cü I m Sport

Hockey - Meisterschafts -Endspiele
Männer : TV . 57 Sachsenhausen — SSV . Hamburg 0 : 1 nach

102 • Minuten Spieldauer .
Frauen : Harvestehude ! THC . — Düsseldorfer SC . 99 7 :1.

FuSball -Meisterschafts - VorKhluSriinde
In Erfurt : Dresdener SC . — 1 . FC . Nürnberg 3 :1.
In Hannover : LSV . Hamburg — HIV . Groß -Born 3 :2.

Dresdener SC . — 1 . FC. NUrnberg 3 :1
In einem großen Kampf gelang es den Dresdenern vor 35 OVO Zu¬schauern in Erfurt die junge Nürnberger Elf mit 3 :1 zu schlagen .Die wachsen konnten überraschend aus Kretz , Dzur und Machate zurück-

greifen und damit ihre stärkste Mannschaft stellen . Der I . FC . Nürnbergwar auch in diesem Spiele in einer hervorragenden Kondition und
unterlag aber einem noch stärkeren Gegner .

Bereits in der 4 . Minute konnte Dresden das erste Tor erzielen .Die Nürnberger drängten nun und erzwangen einige Ecken . Trotzdem
erzielten die Dresdener in der 2«. Minute durch Machate ihr zweitesTor . Die Nürnberger konnten eine Minute vor der Pause durch einen
strafelfmeter , den Hettner verwandelte , auf 2 : 1 herankommen . Die
ersten 25 Minuten der zweiten Halbzeit gehörten durchweg dem Klub ,und man glaubte allgemein an den Ausaleich . Etwas überraschend fielin der 71 . Minute die Entscheidung , als Billmann Machate zu hart
angriff und der Schiedsrichter einen Elfmeter gegen den Klub ver -
hängte , den Schön verwandelte . Nürnberg war in der letzten Viertel¬
stunde durch das in der ersten Halbzeit vorgelegte Tempo ziemlich
erschöpft . Die zweite Halbzeit zeigte nicht das Spielniveau der ersten .

LSV. Hamburg — HSV. GroB-Born 3 :2
Auf der Hindenbnrg - Kampfbahn in Hannover sahen 25 000 Zuschauerein Spiel mit zwei ganz verschiedenen Halbzeiten . Die Hamburger

führten bereits in der 31 . Minute mit 3 :0. In der zweiten Halbzeit
zeigten die Grotz -Borner eine große Leistung , indem sie innerhalb von
17 Minuten auf 3 :2 herankamen und den bereits sicheren Sieg der
Hamburger stark gefährdeten . Das Eckenverhältnis bei Halbzeit war
2 :2 und am Schluß des Kampfes g :3 für Grotz -Born . In den ersten
Minuten machte Conen , den die Grotz -Borner überraschend einsetzen
konnten , der Hamburger Hintermannschaft schwer zu schaffen , die aber
trotzdem in der 7. Minute ihr erstes Tor erzielen konnten . Die Ham -
burger gewannen dadurch an Selbstvertrauen und drängten die Groß -
Borner in Abwehr . Gornick erzielte in der 18. Minute das zweite
und Mühle in der 31 . Minute das dritte Tor . So ging es in die Pause .
Nach Halbzeit legten sich die Grotz -Borner mächtig ins Zeua und fetzten
geschickt ihre Antzenstürmer ein . wodurch die Hamburger Abwehr aus -
einandergezogen wurde . In der 57 . Minute konnte Atzmer ein Tor auf -
holen und fünf Minuten fväter Sold das zweite Kegentor erzielen .Die Grotz -Borner beherrschten nun lange Zeit eindeutig das Feld ,hatten aber mit ihren Schüssen kein Glück, denn der Hamburger Torwart
Mitrissen zeigte sich als Meister seines Faches . In den letzten zehn
Minuten kam dann Hamburg wieder stärker auf , ohne an dem Resultat
aber etwas ändern zu können ,

Handbill - Meistenchafts -Zwischenriinde
Schweinfurt — LSV . Hamburg 8 :9 ( !) nach Verlängerung : Haßloch

gegen Mellinghofen 5 :4 : Berlin — Wesermünde 17 : 3 : Oschatz gegen i
Reinecke Brieg 5 : 11 .

VfL . Hastloch — ÄS ®. Mellinghofen 5 :4
Etwa 4000 Zuschauer wohnten dem Zwischenrunden kämpf um die

Deutsche Handballmeisterschaft in Hatzloch bei , der einen autzerordentlich
spannenden und wechselvollen Verlauf nahm . Hatzloch hatte als die
stärkste Mannschaft etwas mehr vom Spiel , doch der Sturm hatte es
ungemein schwer , die bekannt eiserne Deckung von Mellinakiofen stuzm -
reif zu machen . Die erste Hälfte war mit 2 :3 an die Gäste äegangen ,
doch nach d»m Wechsel ging Hatzlocb aufs Ganze und verstand es , in
den letzten Minuten das stegbringende Tor zu schießen .

Leichter Sieg der SGOP . Berlin
Die Handballelf der SGOP . Berlin zog mit einem glatten Sieg von

17 :3 (7 : 1) über die Marineschule Wesermünde in die Borschlutzrunde
um die Deutsche Meisterschaft ein . Elf schnelle Leute stnd noch keine
Sandballmannschaft , und so wurden die Wesermünder in einer für eine
Zwischenrunde nicht gerade rühmlichen Art an die Wand gespielt .

Reinecke Brieg in der Vorschlußrunde
In diesem Jahr rückte Retnecke Brieg wieder durch einen Sieg von

11 : 5 (7 :3) in Oschatz über den LSV . in den Vorhof der Meisterschaft .
Ueber einen starken Gegner wurde auf dessen eigenem Platz ein Steg
unter unerwartet grotzer Sicherheit erkämpft .

KFV. — KSG. Käfertal/Phönix Mannheim 7 :1
Die Gäste , die tm Pokalwettbewerb den Sp . V . Waldhof ausgeschaltet

haben , wurden vom KFB . aus dem ferneren Wettbewerb der -̂ otal -
runde geworfen . Obwohl in diesem Treffen von beiden Mannschaften
gerade teine überzeugende Leistung geboten wurde , sorgte doch ^ tut *
mowski dafür , daß das Spiel in dieser Höbe gewonnen wurde . Von
den 7 erzielten Toren fielen allein 5 auf sein Konto , die er teils im
Alleingang , teils auf Vorlagen von Beck und Wehrung erzielte , ^ ordan ,
der sich diesmal mehr an die Ballabgabe hielt . nutzte damit dem
Mannschaftsspiel mehr . Die Gästeekf hatte die in sie gesetzten Erwar -
tungen erfüllt .

Bereits nach 8 Minuten ging der KFV . durch Willimowski , der eine
Flanke von rechts verwandelte , in Führung . Nach weiteren 8 Minuten
erhielt Willimowski eine Vorlage von Jordan und 2 :0 stand das ^ ptel .
Wehtung kann Willimowski in der 20 . Minute eine Vorlage präsen¬
tieren , die er zum 3 :0 verwandelte . Ein Elfmeter für K ^ G . erbrachte
durch den Halbrechten den Spielstand auf 3 : 1 . E»ne schone Leistung
von Willimowski in der 30 . Minute ergab das Halbzeitresultat von 4 :1 .
Die ' 65 . Minute sah den SSV . wiederum durch WillimowÄN . der eine
Vorlage von Beck verwandelte , zum 6 . Male erfolgreich . Witzorek und
Möckel schössen noch je ein Tor , so datz Schiedsrichter Unversehrt au »
Pforzheim das Treffen mit 7 : 1 Toren abpfeife » konnte .

VfR . Pforzheim — VfB . Miihtburg 1 :5
Durch einen glatten 3 : 1-Siea erkämpften sich die Müblburaer die

weitere Teilnahme in den Spielen um den Tschammerpokal In der
5. Minute konnten die Mühlburger das Führungstor erzielen Aber
wenige Minuten später kamen die Platzherren durch einen Strafstoß
zum Ausgleich . Beide Vereine hatte verschiedene Male Geleaenhert ,

Viertelstunde konnten die Mühlburger ihr drittes Tor erzielen und
damit den Sieg sicherstellen . . „ .

VfL Neckarau 07 — VfTuR . Feudenheim 7 : 1.

Irma Walther wieder Meisterin
Bei den deutschen Meisterschaften im Geräteturnen der Frauen traten

am Sonntag in R e i ch e n b a ch im Vogtland die 67 besten deutschen
Turnerinnen an , die je die Pflichtübungen an Barren , Ringen und im
Bodenturnen und eine Kürübung am Barren , Pferd und tn Gvmnastrk
mit Handgeräten abzuleisten hatten . Schon im Vorkanipf gab es so
spannende und überaus gleichwertige Kampfe , datz statt der 10 vor¬
gesehenen Turnerinnen 15 zum Endkampf zugelassen wurden . Bereu *
vor Beginn der Kürübungen lag die Titelverteidiger «» Irma Walther
( Nürnberg ) mit zwei Höchstnoten von 20 und einmal 19,5 aus der
Pflicht in Führung vor der mit 2 Punkten Abstand folgenden Lelp -
zigerin Charlotte Walther . Die Sicherheit der Titelverteidigerin hielt
auch in der Kür an Am Pferd wurden die 20 Punkte an Walther
( Nürnberg ), Holsten (Hamburg ) und Held (München ) vergeben : Ehar -
lotte Wawer (Leipzig ) erhielt 19.5 Punkte . In der Gvmnastik . wo
meist das Springseil benutzt wurde , erhielt Holsten (Hauchura ) 20 Punkte ,
während Charlotte Walther ihren 2 . Play mit 18,5 Punkten abgeben
mutzte , den sie sich aber am Barren mit einer 20 zurückholte Irma
Walther wurde mit 119,5 Punkten von 120 möglichen abermals deutsche
Meisterin . .Poet gewann die Union

Das Ereignis im deutschen Rennsport war am Sonntag tn Hoppe -
zarten das Union - Rennen . Die alljährlich letzte grotze Probe der Drei -
ährigen aus den deutschen Preis um die 75 000 ergab ein statt -

. iches Feld von 13 Pferden . Der Graditzer Poet bestätigte durch einen
leicht errungenen Sieg seinen Erfolg im Henkel -Rennen . Es ist nur
bedauerlich , datz der Jauitorfohn keine Nennung für die . grotze deutsche
Zuchtprüfung besitzt . Nach glattem Start führte zunachit Grassus vor
Almaufor . Christschmuck und Schildhorn Diese Reihenfolge blieb 61»
zum Hahlwltzer Bogen unverändert , wo lediglich Neptun und Sonnen -
adler anfrückten . Bei dem sich zwischen diesem Feld in der Geraden
entwickelnden Kamps grisf der durch M . Schmidt plötzlich außen auf -
gebrachte Poet entscheidend ein . Der Hengst zog >nuh «los an seinen
Gegnern vorbei und gewann in grotzem Stil mit vier Langen Vor -
sprung vor Sonnenadler , der wiederum zwei Langen vor Mime einlief .

Der SC . Charlottenburg hat sich in der Deutschen Leichtathletik -
Vereinsmeisterschaft gleich beim ersten Versuch wieder an die Spitze
gesetzt . Seine Männer - Mannschaft schaffte 14 444,32 Punkte , die Frauen
kamen auf 15 853,5 Punkte .

Rheinwasserstände vom 5. Juni : Konstanz 409 , gleich : Rheinfelden
281 , minus 2 : Breisach 246 , minus 3 : Strasburg 300 . gleich : Karls -
ruhe 454 , gleich : Mannheim 326 . gleich : Caub 208 . plus 8 Zmtr .

Unfaßbar schwer traf uns
das Schicksal : Mein guter

A Lebenskamerad , meine Ib . ,
treusorgende , edle Gattin , meine
unvergleichliche Tochter , Schwie¬
gertochter , unsere herzensgute
Schwester , Schwägerin , Tante und
Nichte

Anna Kunzmann
geb . Remmele , 43 Jahre alt , und
ihr Alles , allerliebstes , herziges
Büblein

Alfred Rudolf Kunzmann
10 Jahre alt , kamen durch einen
Fliegerangriff ums Leben .
Kartsruhe, den z . Juni 1944.

In unsagb . Schmerz im Namen
aller Angehörigen : Der Ehegatte :
Alfred Kunzmann, Karlsruhe , z . Z.
Gartenstr . 5, bei Hoffmann .

Die Trauerfeier fand am 1. i . 44
statt .

Jti Ein tragisches Geschick ent -
riß uns als Folge des feind -

Mk liehen Luftkrieges unseren
Ib ., guten , hoffnungsvollen Sohn,
Bruder, Enkel und Neffen

Helmut Breitenstein
Schüler der Helmholtz -Oberschule ,
Angehöriger der HJ.-Fliegergefolg -
schaft 1/109, kurz vor seinem 16.
Geburtstage .
Karlsruhe , Waldring 19, Z. 4. 44 .

In tief . Schmerz : Jakob Breiten¬
stein u . Frau Else , geb . Knapp ;
Manfred Breitenstein , Bruder;
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 6. Juni 1944 ,
vorm . 10.30, Hauptfriedhof . Seelen¬
amt : Herz-Jesu -Kirche am 9. Juni
1944, morgens 6.30 Uhr .

JL Kurz vor Vollendung seines
80 .Lebensjahres wurde mein

« herzensguter Mann und Le¬
bensgefährte , unser lieber Vater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Emil Fortenbacher
Eisenbahnoberschaffner i . R., bei
einem Fliegerangriff von uns ge¬
nommen . Sein Leben war erfüllt
von der Sorge um » seine Lieben .
Neustadt (Schwarzw .) , 3 . 6. 44 .

In schmerzlichem Leid : Berta For¬
tenbacher , geb . Maier ; Emil
Fortenbacher , Ratschreiber , 2 En¬
kel , und Anverwandte .

Die Beisetzung hat in Neustadt I.
Schw . stattgefunden .

Statt Karten
Gott hat es gefallen , meine in-
nigstgeliebte Frau, meine herzens¬
gute Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter , unseregeliebteSchwe -
ster , Schwägerin und Tante

Elise Engelhorn
geb . Uschald , im Alter von 51 J .
rasch und unerwartet aus unserer
Mitte zu holen .
Karlsruhe-Durlach, den 5. Juni 1944
Lamprechtstr . 3 .

In tiefster Trauer : Der Gatte :
Ferdinand Engelhorn ; Liselotte
Höfer, geb . Engelhorn , mit Gatte
und Kind; nebst allen Anverw .

Trauerfeier : Dienstag nachm . 3 Uhr
In der Friedhofkapelle Durlach.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen
Abstand nehmen zu wollen .

Tieferschüttert erhielten wir
die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

unvergeßlicher Sohn, Enkel u. Neffe
Fritz Dikreuter

Uffz. der Luftwaffe , im blühenden
Alter von 21 Jahren den Fliegertod
erlitten hat . Er wird uns allen un¬
vergeßlich bleiben .
Karlsruhe, Lachnerstr. 9, 1. 6 . 44.

In tiefer Trauer: Josef Dickreuter
und Familie , und alle Anverw .

Von Beileidsbezeugungen bitten
wir abzusehen .

AMTLICHE ANZEIGEN
Betrifft die Saushaltssatzung der
Landeshauptstadt Karlsruhe für das
Rechnungsjahr 1944.
In der auf Grund des K 86 Abs . 2
der Deutschen Gcmeindeordnnng vom
30 . Januar 1935 (RGBl . I S . 49 )
unterm 27 . April 1944 erlassenen
Haushaltssatzung für das Rech-
nungsjahr 1944 ist folgende Fest -
setzung der Steuersätze enthalten :
„ Die Steuersätze iHebesätze ) sür die
Gemeindesteuern , die für jedes Rech-
nungsjahr neu festzusetzen stnd , wer -
den wie solgt festgesetzt :
Grundsteuer : ^ „a ) für die land - und forstwirtfchaft -
lichen Betriebe Hebesatz 172 v . H.
b) f . d . Grundstücke Hebesatz 172 v . H.
Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka -
pital Hebesatz 255 v . H.
Die nach § 86 der Deutschen Ge -
meindeordnung erforderliche Geneh -
migung der Aufsichtsbehörde zur
Festsetzung der Steuersätze für die
land - und forstwirtschaftlichen Be -
triebe und für die Gewerbesteuer
nach Ertrag und Kapital ist am 20.
Mai 1944 erteilt worden .
Karlsruhe , den 1. Juni 1944.
Der Oberbürgermeister : Dr . Hüssh .

STEILEN - ANGEBOTE
Bctrtebselektriker , wenn auch nur

stundenweise tätig , wird gesucht .. — " tti " m . b . H .,franck und Kathreiner
Karlsruhe -Rheinhafen .

Sielt . , aber noch rüstige Hilfsarbeiter ,
auch für Halbtagsarbeit , werden
sofort eingestellt . Franck u . Kathrei -
ner G . m . b . H ., Karlsruhe -Rhein¬
hafen .

Mithilfe für Uhrmacherwerkstatt <W .-
Betrieb ) u . Laden sofort ges . Ang .
unter Nr . 7380 an Badische Presse .

MIET GESUCHE
MSbl . Zimmer mit Kochstelle Vv »

Ehepaar dringend zu mieten ges.
Angeb . unter Nr . 7774 an die ST

"

Suche dringend 1—2-Zimmerwohng .
und Küche , evtl . 2 leere Zimmer .

^ Angeb . unter Nr . 7773 a n .die BP
Sielt . , berufstätige Dame (Auslands

deutsche ) sucht per 1 . Juli in der
Weftstadt 1—2 Zimmer mit Früh¬
stück u . Kochgelegenheit tn ruhigem

Leeres Zimmer m . Nebenraum sucht
ruhige , ältere Arau . Angeb . unter
Nr . 7378 an die Badische Presse .

Kaufmann sucht gut möbl . Zimmer .
Angeb . unter Nr . 7379 an die BP .

WOHNUNGSTAUSCH
Schöne 3Vi - Zimmer - Wohnung mit

Garten (monatlich RM . 95.—) tn
München gegen ähnliche in oder' bei Karlsruhe zu tauschen gesucht .
Etlangebote unter Z . 8192 an Ala ,
München 23, Ungererstr . 19.

IMMOBILIEN
Obsthof oder Obstwiese , mit od . ohne

tans , zu kaufen od . pachten gesucht ,
ngeb . unt . K 30033 an die BP .-

Geschst. Baden -Baden , Langestr . 38.

VERKAUFE
Briefmarkensammlung , größere , wird

aufgelöst . Günstige Gelegenheit für
Sammler u . Anfänger . Zuschr . erb .
u . K 30032 an die BP .-Geschäftsst .
Baden -Baden , Langestr . 38.

TIERMARKT
GroßtrSchtiae Nutz - u . Fahrkuh , mit

2 . Kalb trächt ., schwerer Schlag ,
zu Verl . Malsch bei Ettlingen . Hin -
deuburgstratze 20.

Schöner , großer Schäferhund , fehr
wachsam , IV» I . alt , zu verkaufen .
Angeb . unter K 301 03 an die BP .

KAUFGESUCHE
Krankenfahrftuhl zu kaufen gesucht .

Angeb . unter Nr . 7351 an die BP .

Wir suchen Kontoristinnen (Anfänge -
rinnen ) zu fofortiaem Eintritt .
Ang eb. unter K 30030 an die BP .

Aushilfe gesucht
"

über Mittag . Kirsten ,
Karlsruhe . Kaiserstratze 56.

daushalt ges . i^rau Otto Walder ,
>errenalb . Adolf -Hitler -Stratze 40.
relefon 477.

Hilfsarbeiterinnen , auch halbtags -
weise werden gesucht . Franck und
Kathreiner G . m . b . H ., Karlsruhe -
Rheinhafen .

Ordentliche Reinemachefrau f . ganz -
oder halbtägige Arbeit wird ein -
gestellt . Franck und Kathreiner
G . m . b . H . . Karlsruhe -Rheinhafen .

ZU VERMIETEN
Schönes , großes Zimmer , gut möbl .,

45 JC, in gutem Hause und ruhiger
Lage zu verm . Weitz , Karlsruhe ,
Beethovenftr . U , i ,

Suche Jagddrilling oder Büchsflinte
zu kaufen . Aug . Hasfeld , Kleintter -
zucht , Mönchzell , P . Meckesheim .

Weinfaß , 100—150 Str . , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 7376
an die Badische Presse .

Kleid , Gr . 48—50 , zu kaufen gesucht .
Ange b . unter Nr . 7377 an die BP .

20 Ztr . Heu zu kaufen gesucht . Gärt -
neret Schlager , Ettlingen , Dur -
lacher Straße .

TAUSCH

Tausche gut erh . Dretschalt - Sportrad ,
evtl . noch Herren - Wintermantel

Segen
4—6 Röhren Marken -Radio¬

apparat . Angebote unter K 30101
an die Badische Presse .

Gut eih . Schreibmaschine geg . Falt -
boot zu tauschen ges . Angeb . Unter
Nr . 7376 an die Badische Presse .

ETTLINGEN I ALBTAL
Ettlingen . Kartoffelkäferbekämpsung .

Auf Grund der Retchsverordnung
zur Abwehr des Kartoffelkäfers v .
22 . 4 . 1941 wurde von der Bezirks -
stelle für Kartoffelkäferbekämpfung
in Karlsruhe -Durlach auch für die -
ses Jahr das kolonnenweise Ab -
suchen der Kartoffelfelder angeord -
net . An diesem Suchdienst , der bis
zum Absterben des Kartoffelkrautes
durchgeführt wird , sind die Nut -
zungsberechttgten und die Nicht -
Pflanzer zur Teilnahme verpflichtet ,
soweit sie nicht durch dienstliche
Jnansvruchnabme , Krankheit und
körperliche Gebrechen verhindert
stnd . Die Betreffenden erhalten für
die einzelnen Suchtaae durch die

.Feldhut besondere Aufforderung
zugestellt , denen sie Folge zu lei -
sten haben . Der Suchdienst hat be-
breits begonnen . Es wird dabei
besonders darauf hingewiesen , daß
im Falle des Auftretens des Kar -
toffelkäfers 1. für jede » Volksgenos -
sen Anzeigepflicht besteht . Wer die
Anzeige eines Kartoffelkäferfundes
unterschlägt , gefährdet die Siche -
rung der Volksernährung und hat
strenge Bestrafung zu erwarten .
2. Auch das Transportieren von
lebenden Käfern , Eigelegen oder
Larven ist verboten , da es der Wet -
terverbreitung des Schädlings Vor -
schub leistet , und wird gleichfalls
streng bestrast . Alle Befallstellen
und ihre Umgebung im Umkreis
von 50 Metern werden mit den
vom Abwehrdienst bestimmten Mit -
teln sofort bespritzt . Die Nntzungs -
berechtigten haben die blübenden
Unkräuter aus den befallenen Grund -
stücken auf ihre Kosten bei Straf -
vermeiden zu beseitigen .
Bei Grünfutterfchlagen neben be-
fallenen Kartoffelgrundstücken mutz
ein Schutzstreifen vor der Spritznng
gemäht und abgeräumt werden ,
andernfalls darf das Futter erst
6 Wochen nach der Sprttzung Ver -
Wendung finden . Das zwischen den
Kartoffeln gepflanzte Gemüse ist
vor der Spritzung abzuernten , an -
dernfalls darf es erst frühestens
sechs Wochen nach der Spritzung
geerntet und mutz vor dem
Genutz gründlich gewaschen werden .
Alle landwirtschaftlichen Erzeng -
nisse , bei denen der Verdacht be-
steht , datz sie mit den Spritzmitteln
in Berührung gekommen sind , dür -
fen erst nach gründlichem Waschen
sür den menschlichen Genutz ver -
wendet bzw . veriüttert werden .
Kartosselkraut , das bespritzt wor
den ist , darf nicht als Streu für
Vieh Verwendnug finden .
Die Bienenzüchter werden zum

VERANSTALTUNGEN
»Von Tod und Auferstehung " spricht

morgen Dienstag , 19.30 , im KUnst -
lerhaus Hauptmann d . R. a . D. Dr.
phil . Gustav Troberg , Schriftsteller
aus München , in Vers u . Prosa aus
dem Manuskript . Karten zu 1.50,
num . 2.—, Stud . 1.— bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81 (10—12 u . 3—6) u .
H. Maure r (9—12) und Abendkasse .

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser großes Variet6programm
„Frohsinn und Heiterkeit " .

EMPFEHLUNGEN
Mähmaschinen ■Reparaturen über¬

nimmt an allen Fabrikaten au «
auswärts : Leopold Sutter , Kh «:,
Nahmaschinen -Speztalist , Feldblu -
menweg 8. - Karte genügt .

Gesunde Kaninchen durch Karnikol !
Paket NM . 1.45 . Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähringerstratze 55,
Ruf 1909.

Fahrrad -Tiebstahl -Bersicherungen
Jahresprämie von RM . 3.50 an .
Bremer -Allgem . Verf . A . G . Karls -
ruhe , Riefstahlstr . 6.

Tops fertig ! — Was bedeutet dieses
Wort ? Man braucht ein solches
Kochgut weder abzuwaschen noch
zu wässern . Es ist „ fertig zur Ein -
läge in den Kochtopf '

. Das trifft
auf Migetti zu . Es läßt sich also
küchenschuell zubereiten . Migetti
schüttet man ins kochende Wasser ,
lätzt es kurz kochen und nur wenige
Minuten bei kleiner Hitze quellen .
Diese schnelle Zubereitungsart und
der gute Wohlgeschmack machen
Migetti beliebt . Migetti ist reich
an Eiweitz , Kohlehydraten und
Nährsalzen . — Migetti ist ein
Milei - Erzeugnis !

Wiederaufführung I

KARL LUDWIG OIEHL
in

Oer Fuchs von
Glenarvon

mit Olga Tichechowa , Ferd .
Marian .

Kulturfilm / Wochenschau
Jugendliche ab 14 Jahre gegen

Ausweis zugelassen .
Täglich - 2.30, 5.00 und 7.30 Uhr

GLORIA

Kleinkinder -Turnen
(3 - 6 Jahten )

im Karlsruher Turnverein 1846
Uebungszeiten :

Dienstag , von 15 - 16 Uhr, in der
Heimholtzschule, und Samstag ,
von 15—16 Uhr, in der Fichteschule.
Der Unterricht wird von geprüften

Leiterinnen erteilt .

THEATER

Mondamin -Schaumspeise wird von
Kindern besonders gern gegessen .
Diese sehr beliebte Speise gelingtaber nur bei Perwendung von ent -
rahmter Frischmilch . -/- Liter ent -
rahmte Frischmilch wird mit einem
beliebigen Gewürz (Vanillinzucker
oder Zitronenschale ) zum Kochen
aufgefetzt . Inzwischen werden 25 gMondamin tn wenig kaltem Wasser
verrührt , an die kochende Milch ge-
gössen und unter Rühren 2 Mimt -
ten gekocht. Dann gibt man 35 «
Zucker hinzu und lätzt den Brei er -
kalten . Die kalte Masse wird mit
einem Schneebesen zu Schaum ge-
schlagen

Staats,h . 5. 6., 19.00, 11. Mo . : Wiener
Blut. — Kl. Th. : 7. 6., 19.00 : Ständ¬
ehen bei Nacht .

FILMTHEATER
UFA-THEATER. 2.30, 5.00, 7.30 : „ Schram¬

mein " . Ein heiterer Wien-Film . Zug .über 14 Jahre zugelassen .

Schutze der Bienen auf die Sprit -
zung besonders aufmerksam
Ettlingen , den 2 . Juni 1944,
Der Bürgermeister .

Geboten : D .-Rohrstiefel <Gr . 39) od .
D .-Küblerkleid (Gr . -45) , gut erh . :
gesucht : Kn .- od . Mädchensahrrad .
Angebote unter D 816 an die BP .

2 Paar Leinenschuhe , weitz u . bellbi . ,
Gr . 24 u . 23, geb . : ges. 1 B . Som -
Mersch.. £ 6) . Ang . u . @ 648 a. BP .

Hundesteuer . Jeder über 3 Monate
alte Hund Ist tn der ersten Hälfte
des Monats Juni vom Besitzer in
der Gemeinde , in der er gehalten
wird , anzumelden .
Ueber Z Monate alte Hunde , die
nach dieser Frist bis zum 31 . Mai
des nächsten Jahres in Besitz ge-
nommen oder in die Gemeinde ein¬
gebracht werden , stnd innerhalb 4
Wochen nach der Besttzerlangnng
oder Einbringung . Hunde , die erst
nach Ablauf der allgemeinen Melde -
frist das Alter von 3 Monaten er -
reichen , innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumelden .
Im übrigen wird auf den Anschlag
an der Rathaustafel verwiesen .
Ettlingen , den Z. Juni 1944.
Der Biirgermeift « .

Voigtländer -KdmeraS und Objektive .Wo deutsche Gründlichkeit bewnn -
dert wird , stnd sie verankert ini
Vertrauen der Fotofreunde aller
Welt , die auf die Firmenmarke
schauen . Und ihre grotze Zeit wird
wiederkehren , Witt Ruhm der beut
schen Foto - Optik !

Seift sparen beim HSndewaschen !
Gerade Hände stnd oft besonders
stark beschmutzt . Viel Seife wäre
nötig , sie wieder sauber zu machen .Nebmen Sie darum vim zum
Handewaschen ! Dieses Universal -
putzniittel der Sunlicht hat sich auch
hier besonders bewährt . VIM svart
Seife . VIM schäumt auch in kaltem
Wasser ! und der Kohlenklau hatdas Nachsehen .

VERSCHIEDENES
Welches Heim oder Pension , Gegend

gleich , würde einer alten Dame ab
1 . Juli bis Kriegsende liebevolle
Aufnahme und etwas Pflege ae-
währen ? Zuschr . an A . U . , Gasth .
t > »oid . Stern , Baden -Baden -Los .

CAPITOl . 2.30, 5.00, 7.30 „Blutzeugen ".
Ein spanischer Spitzenfilm in deut -

_ scher Sprache .
PAll . 2.30, 5.00, 7.30. 2. Woche : „Glück

unterwegs ". Jugendl . ab 14 Jahre
_ gegen Ausweis zugelassen .
RESI. 2.30, 5:00, 7.30. 2. Woche : „Liebes¬brief e ". JugendL nicht zugelassen .
ATLANTIK zeigt : „ Zwei

^
glücklich *Mensc hen" . 2.45, 5.00, 7.15. Jg . n . zug .

KAMMER. 2.45, 5.00, 7.15 „Streit umden Kna ben Jo". Jug . hab . k. Zutr .
RHEINGOLD . Heute letztmals : „Drei

tolle Mädels " . Beg . 3.00, 5.15, 7.3».Juge ndl . über 14 Jchr'e zugelassen .
SCHAUBURS. Heute letztmals ] 3.00,5.15, 7.30 „Geliebter Schatz ". Jugdl .nicht zugelassen .
Durlach. SKALA. Nur noch wenigeTage -

„Die Feuerzangenbowle " Jugendlüber 14 Jahre fugelassen .
Durlach . M.T. Ab heute tägl . 2.30, 5.007-3° : Dazu Kulturfilm u .Woche . (Woche nach dem Hauptf )Jugend nicht zugelassen
Durlach. Kammcr-Lichtspiele . Wsrjc -

5
Q
15

S
750 ' & UEr; Sonn*a 9 s 3.00,5.15, 7.30 Uhr : „Frauen sind dochbessere Diplomaten ". 3g . nicht zug .

VERLO RE N

am 21 . 5. 44
Wzug . Rüpp urr . Battftr . 22»
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